No. 61. 


Sonnabends den 25. May 1822. 


Bekannt ma ch 9 RER . 
zu Gemeinen claſſirten Hausbeſſtzern in der Sandthor-Vorſt dt, welche 


Dehjenigen, 


im vorigen Jahre nicht bequartlert geweſen fiad 
den Jahre nich bananen 412. inelochve bis Num. 174. 


daß fie vom ıflen bis 15ten Juny dieſes Jahres, ihrem 


rbaͤmern in der Stadt, von 
zur Nachachtund bekannt gemacht, 


Easafter gemäß, mit Elaquartierung werden belegt werden. 


— 


Berlin, vom 21. May. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Gehei⸗ 
men Juſtiz⸗Ratb und Regierungs⸗ Director 
v. Holſche zu Memel den rothen Adler⸗Or⸗ 
den dritter Klaſſe, und dem Kaſtellan Jacobi 
in Allerhoͤchſtdero Palais das allgemeine Eh⸗ 
venzeichen erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. 

Des Königs Majeſfaͤt haben den Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Johann Wilhelm Gad 
in Marienwerder zum Rathe bel dem Ober⸗ 
Landes s Gerichte in Frankfurt zu ernennen 
geruhet. e 
Gotha, vom 17. May. 

Unſer Durchlauchtigſter Herzog Auguſt, 
geb. den 23ſten November 1772, verſchied im 
kraͤftiggen Alter, nach wenig Tagen ſchmerz⸗ 
voller Krankheit, fanf!, am heutigen Morgen, 
kurz nach 1 Uhr im soften Lebensjahre. Durch 
biefen Todesfall, da männlihe Nachkommen 
don weiland Herzog Auguſt nicht zurückgelaſ⸗ 
len worden, ſſt die Regierung an Hoͤchſtdero 
einzigen Herrn Bruder, des Herzogs Frle⸗ 


un g. 


ingleichen den zu Gemetnen clafſirten Eigens 
inclusive, wird hiermit 


Breslau den a2ften May 1822. 
Die Servls⸗ Deputation. 


drich Hochfͤrſt'. Durchlaucht, gefallen, un 
iſt von Hoͤchſtdenenſelben alsbald angetreten 
worden. a : ö 


Wien, vom 12. May. 


Die vom k. k. Rath von Lewenau vor drei 
Jahren zuerſt angeregte Kultur des Bergreiſes 
macht nach den von der Militalr⸗Grenze eins 
gegangenen Berichten in jenen Gegenden die 
gedeihlichſten Fortſchritte. Der Ertrag war, 
ungeachtet der unguͤnſtigen Witterung des ver⸗ 
floſſenen Sommers, allenthalben, beſonders 
zu Mitrowitz (wo von 150 Koͤrnern 6 Pfund 
gewonnen wurden) ungemein erglebig, und 
die Erfahrung hat uͤberdieß bewieſen, daß die 
bei uns erzeugten Saamenkoͤrner jener nuͤtz⸗ 
lichen Pflanze zum Nachbau ſich eben ſo eig⸗ 
nen, wie die Ociginallen. f 


Mainz, vom 11. May. 


Am sten d. M. fingen zu Laubenhelm die 
Trauben zu blühen an; eine Erſchelnung, die 
man weder im Jahre 1783, noch 1811 fo fruͤhe 


bemerkte. Entſpricht der Sommer dem Fruͤh⸗ 
linge, ſo kann man einem vortrefflichen Weine 
entgegen ſehen, wenn er auch an Menge obi⸗ 
gen Jahren nachſtehen ſollte. 


Paris, vom 12. May. | 


Unter dem geftrigen Datum iſt nachfolgende 
köͤnigl. Ordonnanz erſchtenen: „Ludwig ꝛc. 
In Betracht des Berichts des Polizeiprälecten 
von Paris über die Vorfälle, welche am ıoten 
d. M. in dem achten Bezirks- Collegium dieſer 
Stadt die Ruhe geſtoͤrt haben, haben wir ver⸗ 
ordnet und verordnen, was folgt: „Der 
Baron Louis Hört von dem heutigen Tage 
auf, unter die Anzahl Unſerer Staatsminifter 
gezählt zu werden.“ (Baron outs hatte ſich, 

wie man ſagt, angemeßt, eigenmächtig die 
Stimmzettel in dem Bureau zu unter ſuchen). 

Die bevorſtehende Sommerſeſſion betreffend, 
ſchlenen mehrere Deputirte wenig geneigt, ihre 
Landſitze mitten in der ſchoͤnen Jahrszeit und 
im Undrange der Ländlichen Arbeiten und Ernd⸗ 
ten zu verlaſſen, um in elner Kammer zu ſitz en, 
worin fir den Wlater zugebracht. Einige dreitzig 
Glieder der rechten Seite ſollen in dieſer Hin⸗ 
ſicht an den Miniſter des Innern geſchrieben 
und ihm vorgeſtellt haben, daß fo groß auch 
ihre Anhaͤnglichkeit an Konig und kand waͤre, 
ſie doch nicht laͤnger die Opfer bringen koͤnnten, 
die ihnen ihr jäprlicher Aufenthalt in Paris 
auferlege; fie baͤten daher den Minifter, auf 
Mittel zu denken, eine Buͤrde zu erleichtern, 
welche auf die Vermoͤgensumſ ande der minder 
begüterten Abgeoedneten ſchon ſehr nachthetlig 
eingewirkt hätte. Man glaubt, die Regierung 
werde dieſe Bemerkungen in ernſtliche Betrach⸗ 
tung zlehen, und den Abgeordneten, zwar nicht 
einen Gehalt, der ihre Unabhängigkeit gefaͤhr⸗ 
den konnte, aber doch Reiſegelder und Diäten 
anwelſen, die Jedem freiſtaͤnde anzunehmen 
oder nicht. a 

Eine der ſonderbarſten Schelmereien, welche 
die ſogen annte liberale Partei ſich erlautt, um 
den aͤngſtlichen Theil der Wahlmänner von den 
Wahl⸗Verſammlungen entferne zu halten, be⸗ 
ſteht darin, daß man ihnen droht, fie, fals 
fie daran Theil nehmen, auf die Liſte der un⸗ 
ter dem Namen „Mouches“ (Spione, Auf⸗ 

paſſer) bekannten Polizel⸗Agenten zu bringen. 
Einige folder kiſten find berelts in Umlauf 
gebracht worden, and mehrer: Waplmänner 
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haben, wie man wiſſen will, wirklich bie 


Schwachheit gehabt, den Drohungen jener 


Partei nachzugeben. Bei einem vor wenigen 
Tagen von der Gensd'armerie auf dem Wege 
von Senlis nach Paris verhafteten Indiol⸗ 
duum hat man einen Brief unter der Adreſſe 
eines royaliſtiſchen Wahlmennes zu Senlts 
gefunden, worin dieſem angekuͤndigt ward, 
daß, falls er ſich zum Votiren nach dem Wahl? 
Colleglum begäbe, feine ganze Habe in Flam⸗ 
men aufgeben wurde. | 
Die hiefigen Departements⸗Wablotrhand⸗ 
lungen haben feit dem gfen d. angefangen. — 
Vorgeſtern ſind gewahlt worden: Der General 
Gerard mit 850, Hr. Lafitte mit 819, Hr. 
Caſ. Perier mit 824, Hr. Gévaudan mit 
845, Hr. B. Deleſſert mit 691, Hr. Lapa⸗ 
nouze mit 371, Hr. Salleron mit 565, Hr. 
Joſ. Leroy, vormels Wechſel⸗Agent, mit 
245 Stimmen. Alle Wahlen fielen mithin 
auf Liberale, die des Hrn. Lapanouze ausge? 
nommen. 
In Hinſicht der vielen Brandſtiftungen la 
den Depaxt ments der Oiſe, Somme und 
Eure, und daß vtefrioen nech welter um ſich 
greifen koͤnnten, bat der Koͤnig den Grafen 
Rivaud de la Raffiniere, Commandanten der 
15ten Militair⸗Diofſion, mit ausgedehnten 
Vollmachten verſehen, damit er dleſem Unheil 
ein Ende mache. Er kann uͤber alle Truppen 
und über die Gensd'armen nach feinem Gut⸗ 
duͤnken ſchalten und walten. 5 & 
Der vormalige Advokat und jetzige Matte, 
von Joigny, Hr. Lecomert, iſt am 29ſten 
b. M., als der Conſpiratlon verdächtig, vers 
haftet worden. Zugleich hat man feine efges 
nen und dle ſeine Clienten angehenden Papiere 
aufs ſtrengſte unterſucht. Man hat mehrere 
Briefe von Hrn. Dumolard, Lafitte, Gevau⸗ 
dan, General Desfourneaux u. a. weggenom⸗ 
men, die aber mit dem eigentlichen Zwecke der 
Nachſuchungen, wie man vernimmt, nichts zu 
thun haben. Am aten d. M. hat man auch 
I Bruder, der hier die Rechte ſtudirt, ver“ 
aſtet. 5 
In Nimes iſt der koͤnſgl. Procureur beim. 
dortigen Gericht, Hr. Pataille, entlaſſen wor 
den. Dieſes macht großes Aufſehen, da der“ 


ſelde durch Hrn. de Serre in jenem Amte, und, 


zwar aus druͤcklich in der Abſicht angeſtellt war, 
die gerichtliche Verfolgung der Proteſiauten“ 


„„ f 


mörder von 1815 zu bewirken, welches ihm 
zum Theil auch gelungen war, fo wie die ver⸗ 


haͤltn'ßmaͤßige Ruhe zu veranlaſſen, deren jene 
bedenkliche Gegend ſeitdem froher geworden 


5 


war. - 

Der Conſtitutlonnel berichtet aus Genf, 
daß Mitte Aprll drei auswaͤrtige diplomatiſche 
Agenten in Genf angekommen waͤren und die 
Auslief rung elalger polltiſchen Nefugies ders 
langt harten; dleſe habe aber der Skagtsrath 
nach einer Sitzung bis tlef in die Nacht vers 
welgert und den Bechelligten ſogleich Paͤſſe 
nach ber ſchiebenen Richtungen erthellt. In 
einer keinen Schwelzer Stadt aber habe die 
Obrigkeit ich zur Feſtnebmung eines Itslie⸗ 
ners behnlflich gezeigt, der aber Zelt gehabt, 
zu entwiſchen. 5 
In un ern biplomatlſchen Salons theilt 
man ſich eine gut geſchriebene und merkwuͤr⸗ 
dige Note über dle Commaneros von Spa⸗ 


Juen mit. Ste verdreitet ſich über ihren Ur 


ſbprung, ihre Nrorgantfatlon und ihre Ent⸗ 
wuͤrfe, unter die man die Abſicht rechnet, 
Ferdinand VII. zu enttrohnen. Sollte ſich 
dies beſtͤtigen, fo dürften die großen Mächte 


ihren Entſchlus, ſich nicht in Spaniens Unger 


legenheiten zu miſchen, vielleicht aufgeben. 
Drief: aus Breſt melken, daß Admeral 


Jacob wirklich 1200 Mann auf Samana aus⸗ 


geſetzt habe, unt eim Schutz von vit Fregat⸗ 
. ten, deren eine ſich ſo ans Ufer gelegt hatte, 
daß fie die Ebene beſtreichen konnte. Bald 
ſey elne Abtdellung von Bogers Truppen auf 
Necogne scirung erſchleren und es habe ſich ein 
ſehr lebhaftes Gefecht ergeben, worin die 
Fran zoßen vom Feuer der Fergatte unterflügt, 
Mitter vom Terrain geblieben. Die weite 
Fahne ſey in Samana aufgepflanzt geblieben. 


Andererſeits melden Briefe aus Cayrs vom 


9. März, die in Dordraux ang kommen, daß 
duf alle frauzoͤſiſche Sch ffe Embergo gelegt 
worden. Das Journal des Debats hofft, das 
Seeminiſterium werde die amtlichen Details 
bikannt machen. N a 
Dagegen erklart der vorgeſtrige Monteur die 
Aaführung, daß Truppen auf Samaga ge 
landet wären, 


bezuft fi auf das Zeuf 


75 


drs zu Brei in Quakaßtalne liegenden Adm⸗ 
ralfg iſfs des Hrn. Jacob, des Jean Bart. 


‚ongskändigt, 


für fo en 3 8 
als ſie auch ſchon unwahrſcheinlich ſey und 
N ni der Man chat 


Wahr ſey, dit auf ioſtaͤndiges Bitten der auf 


Samana wohnenden Frenzofen, einige unſerer 
Krſegsſchiffe, wovon ein Theil nach Frank⸗ 
reich abſegelte, unter dem Befehl jenes Admt⸗ 
rals bingeſteuert wären, um ihnen Hülfe und 
nothfalls Zuflucht anzubteten; allein es ſeyen 
feine Truppen gelandst, die weiße Fahne nicht 


-aufgepflanzt, keine feindfelige Handlung ver⸗ 


uͤbt noch auch nur vorbereitet worden. f 
Der Montteur meldet in einem Artikel aus 
Waſplngten: Alle Be orgulſſe wegen des Eins 
druckes, den der Vorſchlag zur Anerkennung 
Suͤdamerike's auf auswärtige Mächte hatte 
machen konnen, ſey vorüber, fo groß dieſer 
Eindruck auf die Geſandten auch geweſen ſey. 
Es ſey unmoglich, daß ſie dieſe Maaßregel 
nicht erwartet haben ſollten, und ſelbſt nicht 
zweifelhaft, daß einige Rezterungen bald dem 
Beifpiele der Verelnigten Staaten folgen 
würden. a 
Der Schriftſteller Ar zauld, Mitglied bes 
ehemaligen Jaſtitts, hat ein politiſch⸗ mfli⸗ 
tatriches Leben Napoleoas in wei Baͤnden 
Valenclen bes, vom 8. May. 
eit Ende des verfloſſenen Monats fand 
unter den Beſatungen der 16ten Militair- Di⸗ 
olſton eine ziemliche Bewegung Statt. Zehn 


vollkommen orzanifitte Regimenter Infanterie _ 


und Cavalle ie ſind nach dem Innern Frank 
reichs aufgebrochen, wurden aden nicht durch 
eben fo. zahlreiche Skreitkraͤfte erſetzt. Die zu 
Cambrot befindtiten Cbaßeurs zu Pferde und 
das lelchte Infanterie Regiment ſi nd dleſer 


Tage von dort aufgebrochen; noch wiiß man 


nicht, ob andere an lere Stelle kommen wer⸗ 
den, Wenn man den im Umlauf befindlichen 
Geruͤchten Glauben beimeſſen will, fo fol ſich 
ein Theil diefer Corps nach den Pyr: gaͤen ber 
geben, was zu vielen Murkmaß ungen Anlofl 
gledt und der Gegenſt end aller Geſpräche iſt. 
An dererſeits gehen eine Menge Remo gte pferde 
und Mannſchaft, von der letzten Ziehung her⸗ 
rührend, zu den berſchtedenen Casalletſe und 
Infenterle⸗Rigtmentern ab, dle noch nicht 
dollzaͤbliz ſind. Frankreich will ſein Heer auf 
einen Ehrfurcht gebiztenden Fuß ſtellen und 
man zollt ſolchen wilſen Maaßre eln in den 
ſchwierlgen Umfenden, worin ſich gegen waͤr⸗ 
tig Eurspa befiadet, allgemeinen Belfell. 
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Marſeille, vom 5. May. 

Der ſchwediſche Handel iſt hier wenig bes 
lebt; Befrachtungen giebt es ſehr wenige, und 
dleſe werfen außerdem einen ſehr unbedeuten⸗ 
den Gewinn ab. Nach dem ſchwarzen Meere 
werden wenige Expeditionen gemacht, theils 
wegen der obwaltenden pol tiſchen Verhältniffe, 
theils wegen anderer ſich erneuernder Beſorg⸗ 
nlſſe. Der Handel mit der Levante und der Bar⸗ 
barel tft in dieſem Jahre lebhaft geweſen, und es 


find dabei mehrere ſchwediſche und norwegiſche 


Schiffe benutzt worden, beſonders um Wolle 

„in Algier und Oran, und Baumwolle auf Ey» 
pern und in Alexandria zu laden. Von ſchwe⸗ 
bifhen Produkten ſind in dieſem Winter pech 
und beſonders Theer am meiſten gefucht ge⸗ 
weſen; auch Bretter und Eifen find z emllch 
bezahlt worden; ein Ungluͤck aber für den 
ſchwediſchen Handel iſt es, daß er unter zu 
viele Hände getdeitt iſt. Seit 3 Wochen find 
hier 8 ſchwediſche und norwegiſche Schiffe an⸗ 
gekommen. 

Aus Smyrna vernehmen wir vom 5. April, 
daß der franzoͤſiſche Cosſul auf Chios, Hr. 
Bourville, nachdem ihm eine tuͤrkiſche Kugel 
aus der E.tadelle durchs Haus gefahren, einen 
Expreſſen nach Smyrna ſandte, worauf ihm 
der Gentral⸗Conſul, Hr. David, eine koͤntgl. 
Goelette ſchickte, auf welcher er ſich nebſt dem 
kathollſchen Erzdiſchof einſchiffte. 

Man will woiſſen, daß die Griechen auch 
gegen die Inſel Mieylene eine Unternehmung 
vorbereiteten. Es giebt aber dort elne großere 
muſelmaͤnniſche Bevoͤlkerung und mehrere feſte 
Schloͤſſer. 8 


Aus dem Hang, vom 11. May. 
Man hat in Amſterdam Privatbriefe aus 
Madrit vom 25flen v. M., worin, den frans 
zoͤſtſchen Zeſtungs⸗Nachrichten entgegen, ver⸗ 
fichere wird, daß nichts Beſonderes zu meiden 
ſey und die Hauptſtadt wie dle uͤbelgen Theile 

des Reichs fortwaͤhrend elner gewuͤnſchten 
Mube genteßen. 

Es ſoll jetzt abgemacht ſeyn, daß künftig 
nur ein ſpaniſcher Chargé d' Affaires hleſelbſt 
reſidiren wird; Hr. v. Napla, welcher ſich ge⸗ 
genwaͤrtig auf Urlaub zu Paris befindet, fol 
dieſen Poſten definktlo bekleiden. 

Der koͤnigl. portugteſiſche Geſandte, Ritter 
v. Brito, hat Sr. Majeſtaͤt am sten in einer 


Prlvat⸗Audlenz fein Abberufungs⸗ Schreiben 

uͤbergeben und den Ritter von Barboſa als 

elnſtweillgen Geſchaͤftstraͤger vorgeſtellt. Herr 

v. Brito hatte kurzlich den botanſſchen Garten 

ic re reichlich mit exotiſchen Pflanzen ber 
enkt. 


London, vom 10. May. 


Sir Robert Wilſon brachte am ıflen d. im 
Unterhauſe die Fremden, Acte in Erwähnung, 
die naͤchſtens wieder erneuert werden ſoll, und 
trug darauf an, daß dem Haufe eine Lifte der⸗ 
jenigen Fremden vorgelegt werden ſolle, die 
im Laufe dleſes Jahrs, zufolge jener Acte, aus 
dem Lande geſandt waͤren, ſo wie auch eine 
Liſte derjenigen, die wegen biefer Verſchwoͤ⸗ 
tung an den gehelmen Rath appelllirt Hätten. 
(Gesehmiger.) 

Am 7ten brachte Hr. Hume im Unterhauſe 
den Mißdrauch mit Anſtellung fo vieler Ges 
neneral⸗Conſuln im Auslande, beſonders in 
Spanten, Brafilien u. ſ. w. zur Sprache. 
Lord Londonderry und Hr. Robinſon 
zeigten aber an, daß eine ſparſamere Einrich⸗ 
tung getroffen werden ſolle. — Die Verhand⸗ 
lung uͤder den Aderbaubericht ward fortgt⸗ 
ſetzt. Sie wird hoͤchſt intereſſant. 

An eben demſelben Tage wurde im Unterhauſe 
bie Disfuffion Über den Bericht des Ackerbau⸗ 
Aus ſchuſſes in geheimer Comlts uͤber die uͤbri⸗ 
gen Beſchluͤſſe fortgeſetzt, für und wider ges 
ſprochen, und zuletzt unter großem Geraͤuſch 
die Abſchlleßung verlangt, welche aber nicht 
erfolgte. Am sten wurden die Debatten ans 
fangs oͤffentlich fortgeſetzt, und lebhafter als 
je. Hr. Wy vill erklaͤrte: er fehe alle Vor⸗ 
ſchlaͤge der Ackerbau⸗Commiſſion für unnütz 
an; es ſey durchaus nothwendig, die Frage 
zu vereinfachen und die Taxen des Landmanns 
bedeutend zu vermindern. Mit ihm ſtimmten 
die HH. Monk, R. Wil ſon, Weſtern, 
Gurney, Williams, Curwen, Beau⸗ 
mont, Brougham und Tlerney. Ihm 
widerſprachen die HH. Coffin, Douglas, 
Brown, Peel, Marg, v. Londonderrp, 
Vanſittart und Th. Wllſon. Die Mo⸗ 
tion wurde mit 120 gegen 37 verworfen. — 
Eine aͤhnliche Motlon von Hrn. Lethbridge 
wurde in der darauf folgenden geheimen Com⸗ 
mitte mit 243 gegen 24, eine von Hen. Ben⸗ 
net ohne Theſlung abgewieſen. : Die Unter⸗ 


ſuchung der Getreideplane der Hrn. Rlear⸗ 
do und Huskiſſon gab zu lebhaften Debat⸗ 
ten Anlaß, deren Reſultat auf den folgenden 
Taz verſchoben wurde. Am p ten endlich ging 
erſſerer der Vorſchlaͤge des Miniſters, daß die 


beſtehenden Zoͤlle auf das Getreide aufhören 


ſollten, nach einer langen Debatte mit 218 ges 
gen 25, und die Übrigen ohne Thellung durch. 
Der Miniſter erklärte von ſelbſt, er nehme den 


Beſchluß zuruͤck, wodurch die Mahlerlaub⸗ 


niß für fremdes Korn erthellt werden ſollte. 
Der Graf D 7 hat im Oberhauſe ſon⸗ 
nenklar bewiefen, daß der bedraͤngte Zuſtand 
des Lindmanns feinen Grund in den hohen 
Abgaben habe. Der Landmann, ſagte er, 
nimmt weniger ein, und muß mehr bezahlen, 
als ehedem. Das Rindflelſch koſtet in man⸗ 
chen Grafſchaften 3 Pence (2 Gr.) das Pfund. 
Die Butter 7 Pence (4 Gr. 8 Pf.) und die beſte 
9 Pence (6 Gr.) Hier iſt doppelter Verluſt 
fuͤr ihn. Vom Landmann geht alles aus. Die 
Steuern müͤſſen ſich nach ihm, nicht er nach 
dun Steuern richten. Von ihm wird alles baar 
eingefordert. Er kann ſich nicht, wie der 
Staat, durch Anleihen helfen und decken. Er 
muß zahlen, oder alles im Stich laſſen. Da⸗ 
ber gehen auch fo viele Landleute nach Nord⸗ 
und Suͤd⸗Amerlka. Gegen dieſe Noth iſt durch⸗ 
aut fein anderes Mittel, als Verminderung 
der Steuern. Vergebens ſage man, die Ein⸗ 
nahme circulire; und wenn fie mit den Steuern 
ſtelge, ſo vermehre ſich die circullrende Geld⸗ 
maſſe in eben dem Verhaͤltniſſe; der leidende 
Thell ſey und bleibe immer der Landmann; 
von ihm fordere man, das ſey gewiß; ob man 
ihm fo viel zurückgebe, als man von ihm ge⸗ 
fordert, ſey ungewiß und praͤcaͤr: auf dleſe 
Welſe muͤſſe er zu Grunde geben. Irlands 
trauriges Be'ſplel beſtaͤtige die traurige Wahr⸗ 
heit. Die vorjährige Reife des Koͤnigs habe 
in Irland viel Geld in Umlauf gebracht: ob 
diefes viele Geld es verhindere, daß bie Armen 
bei Hunderttanſenden vor Hunger umkaͤmen? 
In der Verfammlurg der London-Tavern 
am ten d. zur Unterfügung der Iren wurde 
bedeutend unterzeichnet. Es fehlten ab faſt 


alle großen triſchen Landbeſitzer und Biſch oͤfe, 
ſelbſt der Erzbiſchof von Dublin, obgleich er 


bier ist. * 
Am Sten d. Abends beſuchte der Erzbiſchof 
von Canterburp mit dem Dlaconus und dem 


‘ 


* 


— 


Capitel der St. Pauls⸗Kirche, dem Lord⸗ 
Kanzler, Grafen Liverpool ꝛc., die St. Pauls⸗ 
Kirche, die 17 erſtenmale mit Gas beleuchtet 
war, was eine ganz uͤberraſchend ſchoͤne Wirs 
kung hervorbrachte. ö 


Am zten fand die erſte Zuſammenkunft mit 


den Liebhabern der neuen Anleihe (der Pen⸗ 
fions - Zahlungs » Uebernahme gegen Annultaͤ⸗ 
ten auf 45 Jahre) Statt. Es ward eine neue 

auf Freitag angeſetzt. 

Vorige Woche iſt das §sſte Regiment aus 
Jamaika zuruͤckgekehrt, wohin es im October 
1816 von Irland aus geſchickt wurde. Es 
hat 5 . „ 530 Soldaten, 110 Frauen 
und 200 Kinder durch das dort herrſchende 
Fleber verloren. 

Es geht nun die Rede, daß das Gehalt 
unſers Schwelzer⸗Geſandten werde eingezogen 
und alſo nicht zur Verhandlung im Parlement 
kommen. Die Times ſagen: „Daß ein Mi⸗ 
niſteritum, welches fo oft in der Minoritaͤt iſt, 
fortdauert, iſt einzig in unſerer Geſchichte, 
aber nicht zu verwundern.“ et 

Am sten d. M. Abends iſt Waddington, der 


Kleine genannt, wegen des Verkaufs von Pal⸗ 


mer’s Principles of Nature wieder von der 


5 verhaftet worden. 
Fuͤr die Mon eymen giebt es eln ſtarkes 
Argument wider die Zweifel des Journal des 
Debats an der Soliditaͤt der columbiſchen Re⸗ 
gierung ab, daß dle Staatspapiere derſelden 
bier beſſer ſtehen als die melſten Europaͤlſchen. 
Die (miniſterielle) Morgenpoſt äußert ſich 
über den neuen ruſſiſchen Tarif, nach welchem 
vlele in England bearbeitete Artikel in Ruß⸗ 
land verboten ſind, alſo: „Man kann nicht 


zwelfeln, daß Rußland fein Verfahren bereuen 


wird, wenn man fich erinnert, daß 1812 auf 
Vonaparte's Anregung, der Kaiſer Alexander 
den naͤmlichen Plan entworfen hatte, denſel⸗ 
ben aber nicht nur aufgeben, ſondern auch ſein 
Buͤndniß mit Bonaparte brechen und feines 
Reiches und Thrones Wohlfahrt für die Hans 
dels freiheit wagen mußte. Wenn England bei. 
feinen Handelsverbaͤltniſſen mit Rußland für 
die Erzeugniſſe feiner Manufacturen nur Gold 
erhielte, fo moͤchte das neue Syſtem politiſch 
ſeyn, allein es iſt Thatſache, daß wir unſere 
Erzeugniſſe gegen ruſſiſche, die keinen andern 
Adſatzott haben, austauſchen. Wir feh n del 


diefem Spſtem eine undankbare, wenn nicht 
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feindlich: Geſinnung gegen England; allein 


wir wiſſen auch, daß wir von blefer Art Feind⸗ 
ſel gkeit nichts zu beforgen haben und daß fie 
früh oder ſpaͤt auf das Haupt ihrer Urheber 
zurückfallen wird. Od wir gleich wiſſen, daß 
Rusland ſeit lange gewohnt tft, unfere Hand⸗ 
werker an ſich zu ziehen und daß es folglich 
im Stande ſeyn kann, bei ſich viele ſonſt aus 
England eingeführte Artikel verfertlgen zu 
laſſen, fo werden doch die Ruſſen von hoͤherm 
Stande, wenn fie nicht fur ihren Talg und 
Leim einen Abſatzort finden, ſich keinen Manu⸗ 
factur⸗Artikel verſchaffen können. Erzeugniſſe 
ihres Bodens werfen ihr ganzes Einkommen 
ab, und ohne einen Abſatzort für dieſe Er⸗ 
zeugniſſe werden ſie nothwendig ins Elend 
gerathen. ? 

Zuſolge eines Worceſter Blatts ſollen kuͤrz⸗ 
lich in Birmingham Ordres auf Gewehre von 
Rußland angekommen ſeyn. 

Auf dem amer kaniſchen Schiff: Albion, wel⸗ 
ches kürzlich an der engliſchen Kuͤſte ſtrandete, 
b fanden ſich 43 Menſchen, worunter as Paſ⸗ 
figi:re waren. Von letztern it nur einer und 
von der Schiffsmannſchaft ſind 5 gerettet wor⸗ 
den. Erſterer hatte eine Kiſte mit Effesten, 
welche 5000 Pfo. St. werth war, und Wech⸗ 
ſel für elne betrachtliche Summe auf London, 
Paris und andern Städten des Continents bei 
ſich. Der Steuermann wurde von einer Welle 
nach einer Klippe geſchleudere, von einer ans 
dern aber wieder ins Meer gerlſſen; dieſelbe 
Wille warf ihn zum zwelten male wieder nach 
der Klippe, wo er ſich dann auch gluͤcklich ret⸗ 
tete. 
per find auf Befehl und auf Kofien der ameri⸗ 


kanlſchen Conſuls in Liverpool an, ändig ber 


erdigt worden. 


Nachrichten aus Oſtindlen zufolge, die bis 


gegen Ende Octobers v. J. reiten, hat am 
Iſten jenes Monats ein Gefecht zwichen einem 
Theile der in Rajpootang ſtedenden engliſchen 
Truppen und denen von Cotah Rajah State 
gefunden, deſſen Betragen gegen Zaum⸗Sing, 
dem jener Theil des Landes untergeben iſt, die 


brittiſchen Behoͤrden am Ende nicht mehr ruhig 
Zallın » Sings Truppes 


anſehen konnten. n + Sings! 
mußten voreus und dle Engländer halfen 
nach. Der Kampf war hartnäckig, aber ber 


Erfolg war, wie gewohnlich, unfere Trußpen 


dlieben Sieger. Wir batten 13 Todte und 


Die todten, ans Ufer geworfenen Koͤr⸗ 


22 Verwundete; unter erſtern befinden ſich 


auch die kieutenants Clarke und Read. 

Der warme fruchtbare Regen, welcher die⸗ 
ſer Tage fiel, deutet genugſam an, daß ale 
Nefointionen nichts helfen werden, um die 
Getreidepreiſe zu ſteigern, wenn die Vor⸗ 
ſehung es nicht will, Auf der anderen Selte 
iſt nicht zu begreifen, warum von dem fo we⸗ 


nig Werth habenden Getreide, daß es in Eng⸗ 


land die Beſitzer zu Grunde richtet, nicht nach 
Icland zue Abwendung der Hungersnoth hat 
geſchafft werden koͤnnen; des würde beſſer als 
die nun noͤthig gewordenen Huͤlfsunterzeſch⸗ 
nungen geweſen ſeyn. „Aber,“ heißt es, „die 
Itlaͤnder find zu arm, um Gerrelde zu kau⸗ 
fen.“ Alſo ſtuͤnde ja im Ganzen das Getreide 
im brittiſchen Reiche noch zu hoch im Prelſe. 
Vom 1. Januar 791 bis zum 12. Februar 
1919, wo das Einfuheverbot eintrat, find 
15,19% 48 Qu zrters Weizen, alſo im Durchs 
ſchnitt jahrlich 542,593 Qucrter In Grokbrlt⸗ 
tannien ein⸗ und dobon jahrlich im Durch⸗ 
ſchnitt uur 12,161 Quarter wieder ausgefuhrt 
worden. 8 a SEN 
Vom 13. Jury 1818 bis zum 31. December 


1821 find für den Belauf von 10 Millionen 


473,249 Pfd. Sterl. 1 h. 8 P. Goldmünzen, 
und vom 21. Mah. 1818 ots zum 31. Decem⸗ 
ber 181 für den Belauf von 2 Mill. 719,926 
Pfe. St. Silbermuͤnzen ln der Koͤnigl. Münze 
geprägt worden. 2 
N Madrit, vom 29. April. 

Man ſpricht hier jetzt von elner ſehr wich⸗ 
tigen Communicatton, welche unſerer Regle⸗ 
rung durch Con miſſurs aller un bhängigen 
Stagten im chemal gen ſpaniſchen Amerika 
gemacht worden, Da nach unſcrer Conſtitu⸗ 
tion die ſpaniſche Nation aus Völkern der 
Hälblaſfel, der beiden Continente und der Ins 
ſeln Amerika's und der Bewohner der Philippi⸗ 


nen beſteht, fo befindet ſich die Majoritär dieſes 


politischen Corps heut zu Tage in den Gouver⸗ 
nements der amerlkanlſchen Völker coscen⸗ 
tritt, welche ihre Unadhängsgkiit proclamirt 
haben. In Folge dieſer Urberirgenheit der 
Anzahl verlangen fie nunmehr von der Halb⸗ 


inſel Spanien die, Anerkennung ihrer Unab 
haͤngigkele. ane 75 


Unſer Miaiſterkam bot eine ſehr nachbrück⸗ 


liche Note an das franzoͤſtſche über die fo große 


— 


Vermehrung des Santtaͤtscordons erlaſſen; 
es if darin von R'preſſallen durch Zufammens 
zlehung eines ſpaniſchen Corps die Rede. 

Die Regierung hat den Cortes einen Ent: 
Entwurf zur Organiſation der Natlonol-Mi⸗ 
liz vorgelegt. Die Milizen find indeß ſehr un— 
zufrieden darüber und mehrere derſelben haben 


biefen Entwurf bei der Puerta del Sol unter 


dem Ausruf feierlich verbrannt: Viva Riego, 
muran los malos ministros! (Es lebe Rlego! 
Tod unſern ſchlechten Miniſtern!) 

Es iſt zu bemerken, daß Hr. Saavedra, 
welcher in der Sitzung am 19ten fo lebhaft ber 
gehrte, daß dem Könige das nicht ſanctlonirte 
Decret wegen der Herrenrechte noch einmal 
vorgelegt werde, Bruder eines Grande iſt. 
Er ſchloß feinen Vortrag: „Reißen wir es 
doch endlich mit der Wurzel heraus, dleſes 
Lehnsweſen, das, Dank den Einfichten des 
Jahrhunderts, kelne Fruͤchte mehr trägt, aber 
doch noch immer den Boden aus merget.“ 
(Der Courier frangais will, es ſey uͤber Ver⸗ 
ſetzung des Hrn. Carillo in den Anklage⸗ 
ſtand noch kein Beſchluß genommen worden.) 

Der Odergerichtshof hat das, 1537 geſtif⸗ 
tete, durch den Tod der letzten Befigerin feit 
30 Jahren gelcdigts und non mehreren vor⸗ 
nehmen Famillen in Anſpruch genommene 
Majorat von Benacoron mit mehreren Rech⸗ 

ken und caſtil ſchen Titeln, dem Anſelmo Ban⸗ 

nero, einem armen Tagelöhner, der vorigen 
"Winter noch, um fein Leden zu friſten, Eis 
aus dem Canal herbeitrug, als naͤchſtem Er⸗ 
ben zugeſprochen. Auch in den Zelten des 
Raths von Eaftilien batte man Brifpiele von 
ſolchen, ohne Anſehen der Perſon gefaͤllten 
gerechten Entſcheidungen. 

Ein gewiſſer Baro und drei Genoſſen ſind 
für bie Abſicht, Se. Majeſtaͤt und die koͤnigl. 
Famllle entführen zu wollen, zum Tode vers 
urthellt. Bel dieſem Prozeß haben die Infan⸗ 
ten Don Carlos und Don Francisco gezeigt, 
daß fie ſich den Abſi hten Baro’s nie darge: 
boten, auch ſelbſt nie an eine republikaniſche 
Parthei in Spanien, die jener zum Vorwand 
gebraucht, geglaubt hatten. 

Bel der Puerta del Sol iſt neulich der Chef 
vom Etat major, Jaimes, arretirt worden. 
Wuͤtdend verthe digte er ſich mit feinem Dols 
che und nur, nachdem er mehrere Wunden er⸗ 
halten, konnte man feiner habhaft werden. 
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Ein Inſurgenten⸗Corſar haͤlt den Hafen 
von Cadir foͤrmlich blocktrt. umſonſt haben 
ſich bisher die Kaufleute dieſer Stadt erboten, 


das Reparlren der ſpaniſchen Kriegsſchiffe zu 


bezahlen, welche in dieſem Hafen vor Anker 
liegen, um jenen kecken Corſaren aus der Naͤhe 
des Cadixer Hafens zu verjagen. 

In der Gegend von Girona tragen dle Ins 
fürgenten engliſche Gurche, Schaclachjacken, 
Sammthoſen, und auf dem rechten Nermel 
in Keeuz und einen Lorbeerkranz. Ste werden 
von einigen Moͤnchen angeführt. Es ſchlleßßen 
ſich franzoͤſiſche Ueber ſaͤufer ihnen an. 

Ia Gallizlen (zu Tuy und Vigo) ſammeln 
ſich neue Schaeren von Inſurgenten. 

Die Provinz Bilbao wird von einer Bande 
beunruhigt, die ein Oberſt anführt, dem es 
nicht an Geld fehlt, und der die Bauern auf⸗ 
wiegelt, und ihnen die Leichtigkeit vorſplegelt, 
ihre alten Privilegien wieder zu erhalten, wenn 
fie die Conſtitution umſtuͤrzen helfen wollen. 


f Barcellona, vom 24. April. 


Der Aufſtand des Miſas muß nach allen 
Nachrichten von bedrohlicherer Art, wie alle 
bisherigen in Spanien ſeyn; die Landleute, 
ganze Doͤrfer und Diſtrlete ſchlagen ſich zu 
ihm; in mehreren Fallen ſcheinen die Truppen 
den Kuͤrzern gegen fine Guerillas gezogen zu 
baben, und kaum wagt man, von Lier welche 
abzuſenden, wo man fie wider gegen unfere 
Exaltirten und Millcianos fo noͤthig dat. Dar⸗ 
uͤber nun ſpottet der gedachte Indicador: 
„Die jo ſpraͤchen, wuͤſten nicht, wie groß die 


Zahl der Freibelts⸗Vertheidiger; die ganze 


Garnlſon koͤnne gegen die Facklon ſten aus⸗ 
ziehen, Barcelona wurde eben fo gut veithei⸗ 
digt bleiben.“ Er meynt, durch die Mi izen. 

Es iſt gelungen, Succurs ins Schloß Ver⸗ 
ga zu werfen, daß es den Fact oniſten wider⸗ 
ſtehen koͤnne. Man fuͤrchtet aber, daß dle faſt 
uneinnehmbare Veſte Urgel in ihre Gewalt 
gerathen ſey. Die traurige enteldäte Lage, 
worin die Schweizerſoldaten vom braoın Re⸗ 
giment Wimpfen verſetzt worden, ſoll einige 
derſelben gezwungen Haben, ſich zu den Auf⸗ 
ruͤhrern zu ſchlagen. — Man dorf bei allem 


dieſen aber nicht vergeſſen, daß die melſten 
Notizen dieſer Art durch den In dicador 


und den Conſtituctonal gegeben werden, 


die, wie oden zu erſeden, gerne dle Garniſon 


8 


— 


bier weg baͤtten. Ein Privatbrief hingegen 
meldet, die Empoͤrer waͤren geſchlagen und 
man verfolge fie E 


Liſſabon, vom 17. May. 


Geſtern thellte die Finanz⸗Commiſſion den 
Cortes das von verſchiedenen engliſchen Kauf⸗ 
leuten gemachte Anerbieten eines Darlehns 
mit. Die Bedingungen derſelben waren aber 
der Art, daß die Commiſſton baffelbe nicht 
zulaͤßig fand. Das Anerbieten bellef ſich auf 
10 Millionen Ducaten; doch verlangte man 
58 Procent Gewinn. Dee Vorſchlag der Com⸗ 
miffion wurde genehmigt. 

In Hinſicht der Ereigniffe von Rio de Ja⸗ 
neiro und der von dem Krlegsminiſter daruͤber 
vorlegten Depeſchen iſt beſchloſſen worden, vor 
Ankunft welterer Depeſchen vom Prinzen Re⸗ 
genten nichts Entſcheldendes vorzunehmen. 


Stockholm, vom 10. May. 
Am zien d. gab Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Kronprinz ein großes Diner, an welchem die 


Generalität, die so Aelteſten der Bürgerfchaft, 
der Maglſtrat der Stadt, die Offiziers des 


Leib - Regiments und des Militaͤtr⸗Corps der 


Buͤrgerſchaft Theil zu nehmen die Ehre batten. 
Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz, welche 
die Erlaubniß Sr. Majeſtaͤt erhalten, eine 
‚Reife ins Aus land vorzunehmen, verließen die 
Hauptſtadt geſtern um 11 Uhr Vormittags, 
begleitet vom Offiziercorps bei der kaͤntgl. bes 
rittenen Leibgarde. Vor Ihrem Wagen ritt 
ein Detaſchement der buͤrgerlichen Cavallerle, 
welche die Erlaubniß verlangt und erhalten 
hatte, Sie bis zum Stadtthore zu begleiten. 
Die auf dem Burgplatz verſammelten Einwob⸗ 
ner aller Stände begleiteten Se. koͤnigl. Hoheit 
mit aufrichtigen Wuͤnſchen und freudigem Hur⸗ 
rahrufen. Der Kronprinz reiſet unter dem 
Namen eines Grafen von Schonen, begleitet 
von dem Hofkanzler, Grafen af Wetterſtedt, 
und von dem Hofmarſchall Grafen Poſſe, dem 
General Baron Thott, den a ee 
der norwegiſche Staatsrath Krogh, die Gra⸗ 
fen koͤwenhjelm und Oxenſtjerna; dem Frhrn. 
Stebingk und dem Leibarzt Dr. Thelning. 

s Die norweglſche Reglerung hat bel den 
Kaufleuten in Bergen eine Anlelhe in Ham⸗ 


* 


Soldaten in der 


* 
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burg 'r Banco eröffnet, die mie lobenswerther 


Leichtigkeit und gutem Willen complerirt und 
das Verſprechen hinzugefuͤgt worden tft, fie 
vermehren zu wollen, wenn es die Umſtaͤnde 
erlaubten. 2 


Mepiko, vom 20, Februar. 


Dle Abgeordneten zum Congreß kommen 
zahlreich an und ſcheinen alle für voͤllige Uns 
abhaͤngigkeit geſtimmt. Da man gezoͤgert hat, 
Sturbide auf feinen Vorſchlag einer gemaͤßlig⸗ 
ten Monarchie zu antworten, ſo hat ſich die 


Neigung vieler Angeſehenen auf eine repunfts 


kaniſche Verfaſſung mit zwei Kammern, wie 
in den Vereinigten Staaten gerichtet. 

Es heißt, Guatimala, das fruͤher unab⸗ 
haͤngig bleiben wollte, verelnige ſich nun auch 
mit uns. Es liegen dort 2000 mexikaniſche 
re 
Der Oberſt Coſtis hat in Waſhington einen 
Handel Über zwel Fregatten zur Beſchuͤtzung 
unſerer Kuͤſten abgeſchloſſen. 


Von der franzöſlſchen Grenze, 
vom 10. May. 

Nach Briefen aus Paris baͤtte ſich die fran⸗ 
zoͤſiſche Reaterung eneſchloſſen, dem Wetfplel 
der engliſchen zu folgen, und ihren Untertha⸗ 
nen zu geſtatten, ſich in Handelsverhaͤltniſſe 
mit den neuen ſüdamerikantſchen Freiſtaaten 
einzulaſſen. Ueber die Regulirung derſelben 
ſoll man geſonnen ſeyn, ſich mit dem außer⸗ 
ordentlichen Abgeordneten, Herrn Zea, in 
naͤhere Unterhandlung einzulaſſen. Auch iſt, 
dem Vernehmen nach, ber franzöfifhe Hof 
geſonnen, Commiſſalre, mit beſondern Voll⸗ 
machten verſehen, nach Suͤdamerlka abzuſen⸗ 
den, um über den Zuſtend dieſer Staaten ges 
naue Erfunbigungen einzußlehen. Hleraus läge” 
ſich zwar auf eine ſtillſchweigende Anerkennung 
gedachter Freiſtaaten (ließen; eine foͤrmliche 
und ausdrückliche Anerkennung derſelben dürfte 
dann erſt ſpaͤter erſolgen. Da England ein 
aͤdnliches Syſtem zu befolgen beabſicht'gt, fo 
haͤlt man dafür, daß Herr Zea ſich einſtwellen 
mit dieſen Maaßregeln begnügen wird, und 
es heißt auch, er ſey bevollmaͤchtigt, im Noth⸗ 
fall in proviforifche Maaßregeln einzugehen, 
wenn dieſes gleich nicht aus feiner Note erhellte. 


Nachtrag 


— 
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(Vom 25. May 1822.) 


Nachtrag zu No. 61. der privilegirten Schleſtſchen Zeitung. 


Neapel, vom 20. April. 
So eben hält man bier Räuber von der 


Bande an, die ſich vorige Woche In einem ges 


fährlichen Paſſe, der Perſon des hollaͤndiſchen 
Befandten bemelſterten. ö 


Venedig, vom 4. May. 

Ein Schreiben aus Vira-Crux vom 2. Nas 
nuar erichtet Folgendes: „Der Beitrk von 
Mexico iſt mit elner Auf age von 1,200,000 
Dobpel⸗Plaſter belezt worden; 900,000 der⸗ 
ſelben muß der Handelsſtand, den Reſt das 
Volt aufbringen. — Die Verſchiffung des Sil⸗ 
bers in Barren, früher mit einem Zoll von 


15 pet. bel⸗gt, iſt von Iturblde jetzt ganzlich 


unterſagt. Der Gouverneur D. Marul Kins 
con wußte jedoch zu vermitteta, daß dieſes 
Brsot erſt nach Verlauf von acht Tagen in 
Werkſamkeit trat; hledurch gelang es dem 
Hendelsſtande, das Vorraͤthige mit dem Vo⸗ 
lontarlo, dem einzigen feantfchen Schiffe ln 
unſerm Hafen, abzuſenden. Vergebens waͤre 
es, alle die traurigen Ereigniſſe zu ſchildeen, 
welche hler Statt hatten. Heute wird ein De; 
ſehl erlaſſen, morgen widerrufen; Elnigkelt 
der Veboͤrden berrſcht nur da, wo et ſich dar⸗ 
um handelt, Auflagen zu erbeben. Auch Itur⸗ 
bides Vater ſind die dem Regenten gebäprens 
den Ehrenbezeugungen und ein Gehalt von 
10,000 Doppel: Plaffer zugeſtanden worden. 
Geſtern liefen 4 Transportſchiffe, von der Cor⸗ 
vett Marie Iſa elle begleitet, aus Havannch 
bier eln, und ſetzten 400 Mann zur Vorſtaͤr⸗ 
kung der Beſatzung des Kaſtelles ans Land, 
welche ſich nun ungefähr auf 1000 Mann bes 
laufen mag. 
Turkei und Griechenland. 
f Odeſſa, vom 26. April. 

Wir haben Nachrichten aus Petersburg bis 


zum 20ften d. M., nach welchen der erſte Ges 
eretar des Hen. v. Tatitſchef, Hr. v. Ka⸗ 


toſchkln, von Wien bereits dort eingetroffen 


war, und die Nachricht gebracht hatte, daß 
Hr. v. Tatitſchef bald nachfolgen werde, Er 
batte Wien den 9. April verlaſſen, und ſoll 


Ueberbrinzer von wich tigen Depeſchen ſeyn. 


Hr. v. Takltſchef wurde laͤngſtens bis zum 
1. Mah erwartet. Obgleich alles zur Abreise 


des Kaifers Über Wilna nach Warſchau und 


ſodann nach dem Suͤden bereitet war, fo 
glaubt man doch, Se. Majeſtaͤt würden Tas 
tiſchefs Ruͤcktunft abwarten, ehe Sie dieſt 
Kerfe antraten. Was wir indeſſen "früher 
meldeten, ſcheint ſich zu betätigen. Die Gar⸗ 


den werden nach abgehaltener Reode nach Por. 


len aufbrechen, und die polniſche Armee an 
unfise Grenze marſchiren. e 


Wien, vom 10. May. 
Man hat Nachricht, daß Here v. Tatitſchef 
am 29. April zu Petersburg eingetroffen iſt. 
Ooſchon von dem Reſultat feiner Sendung 
nach Wien noch nichts im Peblifum verlautet 
hatte, ſo bemerkte man doch auch nichts, was 
auf einen nahen Ausbruch des Kriegs mit den 
Türken ſchließen laſſen konnte. Se. Majeſtaͤt 
der Katſer Alexander war fortwährend zu 
Zarskojeſelo. 


In einem Briefe aus Conſtantlnopel beißt 
es: Man hat in Europa ganz falſche Begriffe 
von der hieſigen Stimmung; denn aus den 
Zeitungen, die uns aus Frankreich, Jralien 
und Deutſchland zukommen, erfehen wir, doß 
man dort glaubt, der Großherr und feine Mi⸗ 
niſter wurden ſehr gern nachgeben, konnten es 


aber nicht thun, weil ſte einen Aufruhr des 


Poͤbels und der Janitſcharen deſorgten. Man 
gebe dieſe Taͤuſchung auf! Ahe Hartnaͤckigkelt, 

ser die man bei den Unterbandlungen klagt, 
geht von Oben aus; der Groß herr, der Groß⸗ 
vezter, der noch immer ſehr einfluß reiche Has 
led» Effend:, der Mufti und andere höhere 
Staatsbſamte beſtehen darauf, daß man in 
keinem weſentlichen Punkte nachgede; nſcht 
ſowohl wegen des Gegenſtandes des rulſi chen 
Begehrens, als vielmebr wegen Ihrer Ueber⸗ 
zeugung, daß im gegenſeitigen Falle die Wuͤr⸗ 
de des tuͤrkiſchen Reichs und das Anſehen der 


Pforte geſchmaͤlert wuͤrde, und daß in Kur⸗ 
zem neue Forderungen auf die erſte Nachgle⸗ 


bigkeit folgen duͤrften. Zudem glaubt man 
bier, daß eine gewiſſe große europälſche See⸗ 
macht es ſehr ungern ſehen wurde, wenn dis 


u 


N 
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orte Bewilllgungen machte. Ob dleſe An⸗ 
ſicht die richtige fey, kann man nicht entſchei⸗ 
den; allein fie iſt wenigſtens hier ziemlich all⸗ 
gemeln unter den Franken. Uebrigens cchel⸗ 
nen alle angeſebene Tuͤrken uͤberzeugt, daß, 
auf den Fall eines Krieges mit Rußland, in 
Kurzem ein enges Buͤndniß zwiſchen England 
und der Pforte zu Stande kommen wuͤrde. 


Von der tuͤrkiſchen Grenze, 


vom 3. May. 
Der Reis⸗Effendi ſcheint zu den Stummen 
bes Serails zu gehoͤren; er laͤßt die fremden 
Geſandten brohen und bitten; an entſcheidende 
Antwort ſcheint er aber nicht zu denken. Un⸗ 
terdeſſen vermehrt ſich das kuͤrkiſche Heer, und 
ſchon über 100,000 Mann lagern um Conſtan⸗ 
ktinopel. Man arbeiter im Arſenal und in als 


len Platzen mit der groͤßten Auſtrengung, man 


ſteigert durch alle Mittel den Fanatismus der 
Soldaten, die Anfuͤhrer bilden Corps von Deh⸗ 
lis (Raſender) die fi freiwillig dem Tod für 
den Islam weihen ic. 5 

Man ſagt, daß der perſiſche Hof genelgt ſey, 
mit der Pforte einen definitiven Frleden zu 
ſchließen. Hr. Willock, engliſcher Reſident 
zu Teheran, thut alles, um dieſe beiden Mächte 
auszugleichen. 


Folgende Berichte thellen wir als Beſtaͤtl⸗ 
gungen und zur Vervohſtaͤndigung fruher thell⸗ 
weiſe bekannt gewordener Nachrichten mit: 

Paris, vom 11. Map, 

Man hatte zu Marſeille (wo ſich aufs neue 
22 Kampfluſtige nach Griechenland elnſchiff⸗ 
ten) Nachricht, daß Demetrius Ppfilanti, 
Mikitas und Odyſſeus ſich mit 12,000 Mann 
bel Zeitun befanden und auf Larlſſa marſchlren 
wollten, das bereis von anderen Hellenen eins 
giſchloſſen war. — Die Handelskammer hatte 
am 26. April von dem koͤntgl. Conſul in Canea 
die Anzeige erhalten, daß die Hellenen alle 
noch im Beſig der Türken befindlichen Häfen 
Candiens in Blokadezuſtand erklaͤrt datten. 
Der desfallſige Beſchluß war aus Lontron 
vom 1. Februar, unterzelchnet von dem Ober⸗ 
befthls haber Komnenos Aphentulis. 

ante, vom 5. April. 

Man vernimmt, daß die sooo Mann, wel⸗ 
ce die türfifche Flotte zu Patras ausfegte, uns 


ter den Befehlen des Kyamils Bei von Korinth. 


ſtanden. General Kolokothron, der fie nach⸗ 


drücklich angriff, zog jedoch 2 Anfange den 
Kuͤrzern gegen fi. Am 9. März aber, wo er 
Verſtarkung erhalten, ſtuͤrmte er die Paliſoden 
des tuͤrkiſchen Lagers, nahm 40, von Conſtan⸗ 
tinopel miegekommene Feldſtücke, viel Muni⸗ 
tion und eine große Zahl Köpfe, da ment 
G ſangene gemacht wurden. Das Castell i 
nun vollig berennt. Dieſer Steg war kaum 
bekannt geworden, als wir den des Odyſſeus 
bei Molos und den Aufſtand Theſſallens bis 
uͤb er den Olymp hinaus vernahmen. Zongos 
pflanzte zugieich die Fahne der Unabhängigs 
keit zu Kara Verla (Beroé) auf, und der Ruf 
der Freiheit ließ ſich bis St. Katharina ver⸗ 
nehmen. Man ſchaͤtzt die Zahl der bewaffneten 
Griechen in jener Gegend auf mehr als 80,0 
unter Zeteos, Nik. Grevena, Tſchellakova, 
Paſchal von Chatißa, Ariſtides von Athen 
und Andere. 


Eine Kundmachung des Poebros aus Co⸗ 


rieth vom 18. (30.) März an alle chrlſtliche 
Conſuln, erklaͤrt die Haͤfen Candtens für blo⸗ 
klrt und daß alle Schiffe, welche die Blokade 
wurden brechen wollin, genommen werden 
ſollten. 8 

Die hieſige Reglerung hat hingegen den 
Canal von Korfu von Parga bis Chimaͤra für 
geſchloſſen erklart; wodurch dle dorthineinge⸗ 
fluͤchteten tuͤrkiſchen Schiffe Schutz finden. 


Dit Neckar⸗ Zeitung giebt Über den 
neueſten Zuſtand des tuͤrkiſchen Mi⸗ 
litalrs folgende Privatnachrichren, wie fe 


ſagt, aus dem Munde eines kriegserfahrnen 


Relſenden, der der Sache der Griechen feinen 
Arm batte leihen wollen. Jedoch in der Nähe 
des Schauploges angekommen, fand derſelbe 
Schwierigkeiten, feinen Willen durch die That 
zu bewähren, die er ſelbſt dermalen nicht ber 
ſeitigen konnte und die ihn noͤthigten, von der 
Aus fuͤhrung feines Vorhabens in fo lange ab⸗ 
zuſtehta, bis es lm gelingen moͤßte, der uns 
günftigen Umſtaͤnde Herr zu werden. Er be⸗ 
nutzte feinen laͤngern Aufenhalt in der Türkel, 
um Nottzen Über dasjenige elnzuſammeln, 
was ihm beſonders in milltaſriſcher Hinſicht 
von Intereſſe war. Die geſammte Landmacht 
bes kärklſchen Reichs — berlchtet derſelb — 


möchte kaum 200,000 Streiter betragen und 


hievon muß man, im Falle eines Kriegs walt 
Oeſterriich und Rußland, dite Hälfte abrechnen 


Sürtel mit Ring und 


— 1443 — 


sur Verthelbigung ber feften Platze und mill- 
talrifchen Poſten auf einer, in Europa etwa 
150 deutſche Mellen betragenden Grenze, fo 
wie derjenigen Punkte, wo es in Aſien an, von 
Rußland abhängige, känder ſtoͤßt. Um die 
eee gegen einen Ueberfall von der See⸗ 
eite ſicher zu ſtellen, bedarf es aber noch zweier 
fliegenden Lager, von wenigſtens 10,000 Mann 
eln jedes, an den Kuͤſten des ſchwarzen Meeres 
in Europa und Aſien. Die ganze active Hee⸗ 
resmacht wurde demnach 80,000 Köpfe nicht 
überſteigen. Die innere Organiſatlon und B 
waffnung diefer Armee erſetzen kelntswegs 
das, was ihr an Zahl abgeht. (Das hier 
entworfene Gemälde der Armes gleicht ganz 


dem ſchon früher mitgetheilten.) Die größten 


Feldherren würden ohne Zwelfel an der Spitze 


5 einer ſolchen Armee geſchlagen werden. Alleln 
die Heerfuͤbree der Osmanen, ihre Groß⸗ 


vezlere, Straskiers und übrigen Befehlshaber 
find eben fo ungeſchickt als ihre Söldaten. 


„Ste kennen die Tactik nicht einmal den Namen 
nach. Die meiften unterſcheiden auf den Lands 
karten nur Striche und Farben und es iſt 
wahrlich feine Uebertrelibung, wenn man bes 


baupten moͤchte, daß die Mindeſtunwiſſe den 


unter ihnen, d. 5. diejenigen, welche leſen 
- Können, in der Theorie des Krieges nicet beſſer 


unterrichtet find, als unſere Tromme ſchlaͤger. 
So übertrieben dieſer Ausdruck auch ſcheinen 


mag, fo erreicht er dennoch dle Waßeheit 


kaum. Denn einem Trommelſchlaͤger bei uns, 
der leſen kann, faͤllt es lelchter ſich zu unter⸗ 
richten, als einem General, der nur eine 
Sprache verſteht, worin es kelne guten Bücher 
Über die Kriegs kunſt giebt. Ja ſelbſt ein, des 
Leſens nicht kundiger, Trommelſchlaͤger ers 
wirbt in unſern Armeen, durch Unterredung 
mit andern Militalrs, oft ohne fein Zuthun, 
einige theoretiſche Kenntniſſe; wogegen eln 
junger tuͤrkiſcher Soldat von feinen Chefs 
nicht das Mindeſte lernen kann. „Wiſſen Sie, 
fagte ein Jaultſcharen⸗Offizler zu einem fräns 
kiſchen Kaufmanne, warum unſer Artillerle⸗ 


und Kleingewehr⸗Feuer den Nuſſen fo wenl 
Schaden zuzufügen ſcheint, indeffen das ihrige 


x große Lͤcken in unſere Reihen macht? Es 


mimt dies daher, well ihre Soldaten einen 
Bur £ Haken an jeder Seite 
tragen, fo daß fie ſich an einander häfeln und, 


wenn einer von ihnen getoͤdtet If, feine beiden 


Nachbarn ihn aufrecht erhalten.“ Als Bene 
ral Sebaftiant mit dem Groß vezler von dem 
Nutzen der gluͤbenden Kugeln (boulets rouges) 
ſprach, um die Dardanellen zu vertbeibigen, 
bezeugte dieſer oberſte Staaksminiſter ſelne 
Verwunderung darüber, daß roth bemalte 
Kugeln (boulets peints en rouge) den feind⸗ 
lichen Schiffen mehr Schaden zufügen koͤnn⸗ 
ten, als gewöhnliche Kugeln. Diefer ſeltſame 
Miß verſtand mag allerdings zum Thell auf 
Rechnung der Dollmetſcher zu ſchleben ſeyn, 
bie jederzeit eine woͤrtliche Ueberſegung liefern 
müſſen. Daher kam es denn auch, daß das 
tuͤrkiſche Minifterium, als es der Artillerie 
volante erwähnen hörte, ganz ernſtlich um 
Mitthellung des Gehelmniſſes bat, wie man 
die Kanonen fönne fliegen machen. Aus dies 
fer Darſtellung (fd folgert und ſchließt der 
Berlchterſtatter gegen alle bisherige Erfahrung 
ſelbſt in den neueſten Tuͤrkenkrlegen) kann man 
ſchon erſehen, daß die geſammte Landmacht 
des osmantſchen Reichs nicht binreichen wuͤr⸗ 
de, einen unternehmenden Feldherren aufzu⸗ 
balten, der an der Spitze von 60,00 Mann 
guter Truppen ſchnell auf Conſtantinopel los⸗ 
gehen wollte. Um wie viel leichter wurde dieß 
im gegenwartigen Augenblicke fallen, wo man 
bis in die Gegend von Adrlanopel durch ein 
Land marfchirt, deſſen Bevoͤlkerung groͤßten⸗ 
thells aus Chriften beſteht, die entweder im 
Aufſtande begriffen oder doch zu demſelben bes 
reit find. Sollte auch England oder ſonſt ein 
Ausländsr auf entfernten Punkten Diverfionen 
verſuchen, fo wurde bies den Trlumphzug des 
Landheeres nicht aufhalten. Denn ſobald die 
Armee der Spitzen des Haͤmus ſich bemaͤchtigt 

hätte, wo die Inſurgenten ſchon im Beſitze 

mehrerer Engpaͤſſe find, fo moͤchten vielleicht 

ſchon dieſe, von europälfchen Offizieren ges 

leitet, binreichen, um der türfifgen Herr⸗ 

ſchaft In Europa ein Ende zu machen. Und 
dleſes große Reſultat würde noch ſchnellet er⸗ 

langt werden, wenn, indeſſen die kandarmee 

durch Rumellen vorrüdte, eine ruſſiſche Es⸗ 

cadre 20 oder 25,000 Mann ein oder zwei 

Tagemaͤrſche von Conſtantinepel ans Land 

ſetzte; eine Operation, die kelnesweges un⸗ 

aus fuͤhrbar iſt, da die Thaler zwiſchen den bis 

an den Bosphorus ſich berabziehenden Berg⸗ 

ruͤcken des Haͤmus zur Landung bequeme Ha⸗ 


fen, Buchten und Baten bilden. Pon den 


» 
Sürfen barf man nicht beſorgen, daß fie biefe 
Bunkte durch Batterien vertbeldigen wurden, 
eben fo. wenig, wie den Uebergang Über das 
Gebirge, den ein gecchtckterer Gegner aller⸗ 
dings noch ſehr erſchweren koͤnnte. Freilich 
koͤnnte eine engliſtze Escadee die Küften Rus 
mellens mit Erfolg decken. Allein nimmer 
wüede fie den Fortſchritten der Land mee un⸗ 
wmittelbaren und wirkſamen W derſtand ent⸗ 
gegen ſetzen koͤnnen. 


Vermiſchte Nachrlchten. 


Briefe aus Rom erregen neue Beſorgulffe 
über den Geſundheitszuſtand Pius VII. 


Dias allgemeine Bacher ⸗Verzeich⸗ 
niß, das zur diesjährigen Leipziger Oermeſſe 
erfchtenen iſt, enthält 3290 fertig geworden. 
Schriften aus allen Theilen der Kuͤaſte und 
WB ffenfchaften und unter bieien 108 kand⸗ 
und Himmels⸗Charten, 22 Muſik⸗ Bücher, 
164 Romane und 60 Schauſplele. Im vort⸗ 
gen Jahre betrug die Zuhl der zur Oſtermeſſe 
erfchienenen Bücher 3322. Merkwuͤrdig ſteht 
neben den vielen Romanen und Schauſpielen 
etne ungleich groͤßere Zahl von Predigten, Ges 
betbuͤchern, kiederſammlungen und andern Ers 
bauungsſchriſten. Außerdem gad beſonders 
noch drei Gegenſtaͤnd: behandelt worden, naͤm⸗ 
lich die Wunderkuren des Fuͤrſten von Hohen⸗ 
lohe, die Angelegenheiten der Griechen und 
Zürfen und die Toaten und Schickſale des 
ehemaligen Kalſers Napoleon. In Bezug auf 
jene Wuuderfuren ſtud abermals 9 Schriften 
erſchlenen, und vom Fuͤrſten von Hohenlohe 

ſelbſt 5, naͤmlich Gebete, Predigten und Pre⸗ 
digt⸗ Sammlungen. In Bezug auf die Ange⸗ 
legenheiten der Griechen und Tuͤrken fint en ſich 


20 Schriften in dem angeführten Buͤcher⸗Ver⸗ 


zelchniſſe, und in Bezug auf Napoleon 11, und 
darunter „Napoleons Werke aus dem Frans 
zoͤſiſchen überſetzt,“ fo wle deſſen „Urtheile 
während ſelnes Aufenthalts auf St. Helena 
über Vergangenhelt und Zukunft.“ 


In welchem For gegenwärtig ber Buchs 
handel in England ſtebt, gebt daraus hervor, 
daß ein elnziger Londoner Buchhaͤndler ver⸗ 

angenes Jahr um 5 Millionen Pfo. Sterl. 
is verkauft hat. In feinem Laden waren 
60 Commis beſchaͤftigt, und er gab 250 Buche 
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bindern Beſchaͤftigung; nate 
er 5500 Pfo. Stel. für Unzelgen bezaßlte 


Ais Verfaſſer der ſogenannten ‚‚falfchen 
Wanderſahre,“ die in der Leſewelt große du 
merkſamkeit erregt haben, nennt man einen 
Prediger in der Nähe von Lemgo, Frledrich 
Puſtkuchen, der fruͤber einzelne Gedichte 
und zwel Schriften „Poeſie der Ingend“ und 
„Ueber die Natur des Menſchen“ derausge⸗ 
geben dat. (Dieſer Nachricht wird in andern 
Blaͤttern wider ſprochen.) 


In einem Dorfe bei Meißen zündete dor 
Kurzem ein Bauer, aus Unwillen darüber, 
daß fein Sohn das Gut an einem Fremden 
verkaufte, daſſelbe an und verbrannte ſich 
ſelbſt, indem er die ibm dargebotene Huͤlfe, 
ibn aus feinem Oberſtuͤbchen zu retten, hart⸗ 


nackig verſchmäßte. 


Am 20. April ward zu Belſtol eln 24jaͤhrigte 
Mann von angeſehener Familie durch feine 
Schwiegermutter erſchlagen, well dleſe ihn im 
Eh bruch mit einer jungen Dienſtmagd ers 
tappte. Das Todtenſchauergericht hat gegen 
die Schwiegermutter das Urtheil des Tod 
ſchlags, nicht Mord, gefaͤllt. 


Dr. Archer, eln amerlkaniſcher Arzt, ſagt: 
„Der Keuchhuſten kommt in nicht weniger alt 
6 Wochen zu ſeiner Höhe, und in nicht went⸗ 
ger als eben fo vielen Wochen endet die ſtufen⸗ 
welſe Abnahme der Krankheit. Den Fortgang 
dieſes Uebels zu hemmen empfehle lch Vacci⸗ 
nirung in der zwelten oder dritten Woche des 
Ktuchhaſtens, oder wenn er heftig it, gleich 
anfanyd. Das Ende der Impfunpaͤß lichkeit 
wird das Ende des Keuchduſtens ſeyn.“ 


Nun If die Centraltette des Gebirges His 
melapa in Aſten, nach einem den 8 Februar 
1821 in der Sitzung der aſiallſchen Gefeifchrft 
zu Calcutta vorgeltſenen Berichte, von Eapls 
taln Hab yſon und Herbert trigonometriſch ger 
meſſen worden. Die Standlinie betrug 27000 
121 Triangel bildeten das Netz; von 38 Gler⸗ 
ſchern, hervorragend in der Kette, ward die 
Meereshoͤhe beſtimmt; der hoͤch ſte 25,569 eng» 
liſche Fuß, der niedrigſte 16 043. Wehr als 
20 Pils des Himelapa überſtelgen die Hol 
des Chimboraſſe in Amerika. 
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Unfere am heutigen Tage bolljogent eheliche 


Verbindung beehren wir uns unſern entferns 

teren Verwandten und Freunden hlemit erge⸗ 

benſt anzuzeigen. h 
Nelſſe den 16. May 1822. 


Henrlette von Goͤtze geb. von Bey m. 


von Götze, Premier » Pleutenant und 
Adjutant der XII. Inf. Brigade. 
Unfere am vrten d. M. vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir hiermit allen theilned⸗ 
menden Freunden und Verwandten ergedenſt 
an und empfehlen uns ihrem guͤtigena Wohls 
wollen. Berlin den 20. May 1822. 


Rudolph von Roſenberg⸗klpin sky 


auf outs dorf dei Strehlen. 
Ida von Roſenderg⸗Llotnskp geb. 
Freyln von Eckardſteln. 


Unſere am 21ſten d. zu Stuſa bei Neumarkt 
vollzoge eheliche Verbindung zeigen wir allen 
unſern Verwandten und Freunden an und 
empfehlen uns zu fernerem guͤtigen Andenken. 

Stuſa den 24. May 1822. : 

Albert von Roſenderg⸗Lipinsky 

N auf Gutwohne. 3 

Charlotte von Roſenberg⸗Klpinsky 
geb. Graͤfin v. Haßlinger. 

Unſere am a3flen d. M. vollzogene eheliche 


Verbindung zeigen wir hiermit geehrten Ver⸗ 
wandten und Bekannten ganz ergebenſt an, 


und empfehlen uns Ihrem fermern Wohlwol⸗ 
len. Breslau den 25. May 1822. N 
J. Warnke, Lieutenant in der Cen 
Artillerle⸗Brigade (Schl. Iſchen). 
Marie Jutie Warnke geb. Fiſcher. 


Olenſtag den ı4ten fruͤh um is Uhr endete 
nach vorbergegangner 8taͤglger Krankbeit, im 
noch nicht ganz zurückgelegten 75flen Lebens⸗ 
fahre, mein mir unvergeßlicher Mann ſanft 
und ruhig feine irdiſche Laufbahn. — So wie 
ich in ihm den treueſten Freund und Gefährten 
meines Lebens, fo beweinen meine Kinder in 
Ihn den zaͤrtlichſten und llebevollſten Vater. 
Moͤgen Verwandte und Freunde, ſo lch ſchmerz⸗ 
lich dteſe Anzelze widme, uns eine ſtille Thraͤne 
des Mitleids, dem Verewigten aber eine des 
Andenkens welhen. 

Oels den 22. May 1822, 

Die verwittwete Geyeral⸗Lleutenant 
v. Prlttwitz nebſt ihren Kindern. 


Fur die den 23ſten diefed Monats feler⸗ 
liche und liebevolle Beerdigung unſeres hoff⸗ 
nungsvollen und heißbeweinten Sobnes Cark 
eig Studenten der Rechte, ſagen wir 

ffentlich den Herten Studenten der hieſigen 
Univerficät den wirmften Dank, in welchen 
wir auch alle bielenigen mit elnſchließen, die 
Ihre große Theilnahme an den Vierſtorbenen 
bewirſen. Breslau den 24. Map 1822. 
Die Eltern des Beerdigten. 


—— 


In der privilegieten Schleſiſchen Zeitungs» Erpedition, Wilh. Gottl. Korn's 


Buch 


handlung, iſt zu haben: 


Sſen, J., Faufmännifches Rechen buch, enthaltend eine Sammlung vollſtandig ausgearbeite⸗ 
ter Handlungs⸗Rechnungen zur Anwendung beim Selbſt⸗Unterricht. gr. 8. Nurnberg. 


or 


1 Rthlr. 25 Sgr. 


Eichhorn. 
Bein . C., Geſchichte der Schwelzerlſchen Eldsgenoſſenſchaft. ar Band. gr. 8. Zürich, 


Geßner. 


Rthlr. 
Schulz⸗Montanus, A., Handbuch der Geometrie, ſynthetiſch und analytlſch behandelt. arte 


10 lithographirten Tafeln. gr. 8. Berlin. 


Ruͤcker. 


2 Rthlr. 


Mone, F. J., Geschichte des Heidenthums iu nördlichen Europa, ir Theil. gr. 8. Darm., 


Stadt. Leske. 


2 Rıhlr. 8 Sgr 


Angekommen e 


Fremde. 


In den drei Dergen: Hr. Baron v. Gruttſchrelber, Landſchafts Direetor, von Neuſtadt; 
k. v. Schweinitz, Landes ⸗Aelteſter, von Klein Kriechen; Hr. Pavelt, Regterungs: Aſſeſſor, von 
m Rautenkranz: Hr. Graf v. Schmettow, Obriſtlteutenant, von Brau- 


deburg. — 
e berf; Hr. v. Nickiſch, vou Prieſtram; Hr. Frenzel, Kaufmann, und Hr. Wenphal, Oecouemz 
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beide von Dresden; Hr. Stritzky, JuſtiCommiſſarlus, von Leobſchuͤtz; Hr. Langer, Kaufmann, von 
Bielitz. — Im blauen Hirſch: Hr. Graf v. Schweinitz, von Kugelwitz; Hr. v. Heldebrand, und 
Hr. von Wentzky, beide von Naſſadel; — Im goldnen Schwerdt: Hr. v. Czettritz, von Con⸗ 
rabsdorf; Hr. Anders, Hr. Ernſt, und Hr, Kreipler, ſämmtlich Kaufleute aus Liegnitz; Hr. Hauer, 
Kaufmalin, von Stettin. — In der goldnen Gans: Hr. Graf v. Sehrr, Landes: Aelteſter, 
von Doberau; Hr. Graf v. Sedluitzky, von Loewitz; Hr. Baron von eh von Olbendorf; 
r. v. Loewis, Ruß. General, von Liefland; Hr. v. Aulock, von Paugel; Hr. Blermann, Regie 
rungs⸗Bau⸗Conducteur, von Berlin: Hr. Klaumann, Kaufmann, von Naumburg; Hr. Schoͤ⸗ 
del, Kaufmaun, von Berlin; Hr. Prleſer, Kaufmann, von Augsburg. — Iu den zwel gol⸗ 
denen Loͤwen: Hr. v. Saltſch, l von Froͤſchrogen; Hr. Wober, Gutsbeſitzer, von 
Laubsey; Hr. Lautner, Gutsbeſitzer, von Leobſchuͤtz; Hr. Hoffmann, Kaufmann, von Brieg. — 
Im Chriſtoph: Hr. Pohl, Oeconomie-Inſpector, von Nuppersdorf.— Im Hötel de Po- 
logne: Hr: 1 Hoverden, von Huͤnern. — Ju der großen Stube: Hr. Bierold, Kauf⸗ 
mann, von Herruſtadt. — In Prlvat⸗ Logis: Hr. v Pfeil, Kapitain, von Bunkey, in No. 807. 
Hr. Krauſe, Land und Stadt; Gerichts; Director, von Goldberg, No. 8975 Hr. Faſſong, Ober⸗ 
Amtmann, von Elsdorf, No. 40. Hr. Sabiſch, Gutsbeſitzer, von Neudorf, No. 1710. Hr. Rel⸗ 
chenbach, Kaufmann, von Altenburg, No. 32. Hr. Glelezewsky, Kaufmann, von Hirſchberg, 
No. 179. Hr. Puſch, Kammeraſſeſſor, von Pleß, No. 6. — g 


—— 


Getreide⸗ Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 23. May 1822. 
weitzen 1 Rthlr. 27 Sgr. 8 D'. — 1 Kehlr. 23 Sgr. 8 D'. — 1 Ntblr. 19 Sgr. 3 D'. 
Roggen 1 Kthlr. 4 Sgr. D'. — 1 Ahle 1 Sgr. 7 O'. — ⸗Keblr. 29 Sgr. 2 D, 
Gerſte ⸗Rthlr. 24 Sr 10 O'. — „ Kthlr. 23 Sgr. 5 D'. — ⸗Kthlr. 22 Sgr. D'. 

Hafer Rthlr. 16 Sgr. 10 D'. — ⸗Kthlr. 15 Egr. 1 D'. — ⸗Kthlr. 13 Sgr. SD’, 


Bekanntmachung. 


Fuͤr die Abgebrannten zu Kozmin im Groß herzogthum Poſen, find dei mir eingegangen: 
bon P. D. in N. 20 Rthlr. Treſorſcheine; vom Agent Herrn Müller jun. 1 Rehlr. 
und ein paar Belnkleider; von C. B. Reimann zu Scheitunig 1 Kthlr.; von Zimmer⸗ 
Meiſter Herrn Morawe 1 Rthlr.; von einem Ung nannten auf dem Lande 1 Packet 
: mit Kleidern und ı Packet mit Wäfche, 5 N - 
wofüuͤr ich den mildthaͤtigen Gebern im Namen der unglücklichen Abgebrannten, blermit Dank 


„Breslau den 23ſten Mat 1822. a 
ass i 8 Koͤniglicher Polizei⸗Praͤſtdent. Strelt. 


Nach wei ſu n g i 
aller milden Beiträge von Menſchenfreunden für die in Oels in der Nacht vom taten 
ö zum 1zten Apell abgebrannten Familien bis zum heutigen Tage, 
s namlich den s6ten May 1822. d di 


em velfenden Ungenaunten 9 Rthlr. Gold. Von einem Fremden aus Breslau 3 Rthlr. Gold und 

1 wu. Saen yon einem dito daher ep. Courant! alles durch den Heren Senator Schmidt. 

’ Pen der 77001 3 3 Rthtr. 6 Sge. Nom. Münze. Vom Herrn §. 1 Kehle, Treſorſchein. Vom 
errn v. Lipin au 


fi hir. 
lung G. B. W. E. und M. 5 Rihlr. Treſorſcheine. Vom Königl. Conjumiiond: Steuer s Mendanten 
dem = & 22 0 1 24 
1 


e b⸗ 
archw Rthlr. Treſor 15 e. Das Seiler ⸗ Mittel aus Oels 4 Rthlr. Nom.⸗Munze. Der G 
ain Hen Riem hneider von Venta vo Rdn Et. Die Eat Wartenberg 30 Rthlr. 20 Gar. Ct. 


j 
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die Stadt Parchwitz 10 Rthlr. M. Mie. Von Breslau annonym 9 Nehlr. 15 Sgr. Ct. Annonyt aus Schwelb⸗ 
8 J. EN Bon Ahle. — 5 Et. Herr Kaufmann Neumann aus Breslau per Herrn John Kthir. Ct. 
on einem Ungenaunten per Herrn Cammerrath Thalheim ı5 Rthlr. N Mze. Herr Graf v. Dyhrn 
auf Gimmel 15 Nthlr. N. Mie. Herr Sderamtmann Braun aus Naglitz 2 Nthft. Ct. Herr IJCommiſſ.⸗R. 
Schäfer aus Oppeln 6 Rthlr. Cour. Von der Gemeinde Pühlau 1 Kthlr. 3 Sgr. Von P. S. aus Kro⸗ 
toszyn 1 Rthlr. Tour. Frau von Randow von Bogſchütz 100 Rthlr. Nom.“ Münze. Von der Stadt 
Medzibor 37 Rthle 21 Sgr. Courant. Von der Stadt Deis: 6 Kthle. Treſorſcheine, 6 Athlr. Gold und 
913 Rebe. 21 Sgr. 6 D'. Courant; desgleichen noch als Nachträge von Oels: Der Fürſtenthums⸗Gerichts⸗ 
Depsfitals Kaff Wii Herr Stein 2 Rthlr. Courant un ey Häusler ı Rthlr. Nom. Münze. 
Herr Regiſtrakor Barbeld Kthlr. Nom. Muͤnze. Frau Gräfin v. Dyhrn 4 Rthlr. Couraut. Herr 
Kittmeiſter v Sfchiefchen 3 Nthlr. Courant. Frau Oberſt⸗Lieutenant v. Poſer ao Rthlr. Cour, Vom 
Graͤupner Kuhnert 24 Sor. Nom. Münze. Deſtillsteur Wegekind, auch Seltet genannt, 10 Sgr. 
Courant. Die Schülerinnen des Inſtituts beim Herrn Catechet Reiche aus Oels 7 Athlr. Courant. Von 
der verw. Madam M, aus Breslau 10 Rthlr. Treforfcheine. Here I. aus N. a Rihlr. Cour. Herr v..K 
aus Carlsruhe 5 Rthlr. Cour. Die Stadt Vernſtadt 100 Nthlr. Cour. Von einem ſehr werthen Ungenaun⸗ 


ten 20 Rthlr. Cour. für den Büchfenm. Fitſchülky, und 80 Rthlr. für die andern Abgebraunten. Von 


der Stadt Namzlau 53 Rthlr. 19 Sgr. 1 D', Cour. Die Stadt Waldenburg 6 Rthlr. 10 Sgr. Courant, 
Die Sladt Trebnis 46 Rthlr. Cour. Herr Paſtor Scholz von Karzen 10 Athlr, Cour. Beamter Herr 
Heinrich von Pühlau 1 ehr. Cour. Herk v. Keit ſch auf, Skarſine 30 Rthlr. Cour. Herr Gutsbeſitzer 
Matz ke auf Sapratſchine 30 Rthlr. Cour. Herr Pastor Stockmar aus Trebnitz 3 Rthlr. 10 Sor. Cour. 

err v. Elsner auf pilgramsdorff bei Goldberg 3 Nthlr. Gold. Fleiſcher⸗ Mittel zu Ohlau für die Wittwe 

rankenberg 2 Nthlr. 10 Sgr. Cour. Von der Stadt Prausnitz as Rthlr. Cour. Herr Lieutenannt Mi⸗ 
gula 2 Rthlr. Ct. Wirthſchafts⸗Schreiber Thiel 5 Sgr. Ct. 1 ddr Herr D. Schnorr Kthlr. 
Tourant. Wittwe Kpuſch 1 Kthlr. Et. dito Schneider 20 Sgr. Er. Herk Ober-Amtmann Zuͤchner 
von Carlsburg 3 Rthlr. Et. Aus Brieg v. P. 21 Rthlr. in Gold. Die Stadt Stroppen 4 Rehlr. 20 Sgr. 
Courant. Die Stadt Ereutzburg 75 Rtölr. 1 Sur. 6 D'. Nom. Münze. Herr v. Schweinitz auf Stufe 
und Pirſchen 4 Rthlr. Ct. Von einem Ungenannten durch den Ober: Steuer: Eontrolleur Herrn N 
10 Rihlr. Nom., Münte. v. K. bei Zandeshut 2 Rthlr. Treforicheine. Die Stadt Bolkenhayn 6 Kthlr. 

Sgr. 117 D', Nom.» Münze, Herr Kaufmand Galle aus Oppelg 10 Rthlr. Ct. Von Herrn C. S. aus 

reslau 3 Rthlr. Ct. Von S. P. S. aus Breslau 3 Nthlr. Vom Herzogl. Büchſenſpanner Schwarz von 
Carlsruhe 3 Rihlr Cour. Von Herrn C. C. R. aus Breslau 3 Kthlr. Treſorſcheine, und von einer Unge⸗ 
nannten 1 Rthlr. Treſorſchein, beides per Herrn Syud. Hübner, Ferner durch ein Concert von ſehr 
2 1 ern gegeben — 203 Kthlr. Cour-; und nachträglich noch vom Herrn Oberſt v. Engelhard 

riedrichsd'or. Ä 

Ferner durch die Handlung der Herren Gebrüder Schal! in Breslau: Vom Banco, Senſal Herrn 
Beer für Herrn Ludwig 2 Friedrichs'd'or und Für die Andern 3 Rthle. Ct. Von Madame Libbert 
20 Rthlr. Courant. Vom Kaufmann Herku Joh. Ludw. Böhm 3 Kthlr. Ct. dito Hempel sen. K. H. 8. 
diene r. Et. Von einem Ungenannten 2 Rthlr. dito E. v. B. 10 Rthlr. Nom. Münze. dito 4 Nthlr. Ct. 
ito gezeichnet N. 2 Rthlr. Ct. Vom Kaufmann Herrn H. W. Tietze 10 Kthlr. Ct. dito e K. 6 Kthlr. 
Courant. Von einem Ungenannten D. A. FP. 1 Rthlr. Ct. dito G. B. 2 Nthlr, Et. dito 10 Sgr. Et. dito 
1 Rthir Et. dito H. I. 1 Rthlr. Ct. Von der verwittw. Frau Kaufmann Crakau 3 Athlr. Ct. Von 
einem Ungeuannten H. M. K. 5 Rthlr. Nom. Münze. dito A. F. S. aus Liebe zu ‚feinen ehemaligen Delds 
niſchen Univerſitäts⸗Freunden den ärmſten Abgebraunten 3 Kthlr. 5 Sar. Ct. Vom Herrn v. Grotowsky 
auf Althoff 5 Rthlr. Ct. Von einem Ungenannten 2. . 3 Rthlr. Cour. dito R. und H. 3 Rthlr. Cour, 
Fräulein Caroline v. L. 3 Rthlr. Dominium Deutſch⸗Laucke 4 Rthlr. Ct. Von einem Ungenannten B. K. 
15 Sgr. Et. desgl. B. 1 Rthlr. Ct. dito 1. G. E. 1 Athlr. Cour. dito W. 3 Rthir Gold. dite E. P. O. 
2 Kthlr. Ct. dub 8. 30 Rthlr. Et. Ein verſiegelt Papier mit der Ueberſchrift: Fuͤr die Abgebrannten in 
Dels 2 Rthle. 15 Sgr. Gold. Von einem Ungenannten 87 h a Rthlr. Et. dito H. 5 Rthlr. Courant. 
Herrn Bauco⸗Senſal Klein wächter 3 Kthlk. Cour. Von einem Ungenannten K. 1 Rthlr. Cour. Frau 

Stadt. Räthin Baldowsky für die aͤrmſten e 10 Rthlr. Cour. Die Familie G. 5 Rthlr. Ct. 
die verwittw. Frau Behniſche 1 Rthlr. Cour. Von einem Ungenannten E. K. M, 3 Rthlr Courant. dito 
O. F. L. 4 Rihlr. Ct. Die verwittw. Frau Gallert ı SE Ct. Von einem Ungenannten H. L. 5 Rthlr. 
Courant. dito F. H. 2 81 Cour. dito W. D. 2 Rthlr. Cour. dito H. 1 Athlr,. Cour. dito H. S. 
3 Athlr. Ct. dito J. §. 10 Rehlr. Nom. Münze. Vom Herrn Kaufmann Willim 2 Kthlr. Cour. Von 
einem Ungenannten L. O. F. 2 Rthlr. Cour. Von einem Dienſtmaͤdchen 10 Sgr. Cour. Von einem Unge⸗ 
nannten D. et W. 2 Rthlr. Et. dito M. 8. geb. K. 6 Rthlr. Cour. dito II. A. G. 1 Rthlr. Von dito 
. H. W. 2 verſiegelte Päcktchen, = Nthlr. Nom. Münze und 1 Rthlr. Cour. dite W. 20 Sgr. Courant. 
Von verwittw. Frau Splittgäber 5 Rthlr. Cour. Von einem Ungenannten J. S. F. G. 10 Sgr. Cour. 
dito C. E. B. H, 1 Rtehlr,- Rom Muͤnze. dito S. W. M. 1 Rrhlr. Cour. dito H. 1 Rthlr. Cour. dito 
L. * K. 3 Bun, Cour. dito C. F. K. 10 Rthlr. Ct. dito E. E. P. 3 Rthir. Ct. dito v. E. 5 Rthir, 
Gold, dito H. G. T. G. M. 10 Rthlr. Ct. dito G. D. N. 3 Rthlr. Et. dito J. M. E. I. 12 Nthlk. Et. 
dito F. v. K. „ Rthle. Cour. dito G. W. 10 Sgr. Nom.“ Münze. Vom Herrn Kaufmann Kliche 5 Kthlir. 
Courant. Von einem Ungenannten C. B. M. a Rthlr. Courant. Von einer ungenannten Geſellſchaft G. K. 
1 Kthlr. 5 Sgr. Cour. Bon einem Ungenanpten II. F. 6 Rthlr. Cour. dito H. S. 1 Rthlr. Cour. dito 


i 2 1448 — — 
H. I. für die Aermſten = Rthlt. Ct. dito H. F. 1 Rthlr. Ct. desgk. F. für die Bebuͤrftigſten ao Sgr. Cr. 
Von einem Ungenaunten D. C. C. E. 1 Kthlr. 5 Sgr. dito v. F. ı Rthlr. Ct. dito NN — N. 1 Kthlr. 
Courant. dito J. C. 10 Sgr. Courant. Sa 
Desgleichen durch den Herrn Probſt Rahn zu Breslau: Buchhalter Helwig er Rthlr. Courant. E. W. ein 
gebormer Oelsner 20 Sgr. Cbur. Hert Kaufmann I. Hoffmann 5 Rthlr. Cour. Herr Kaufmann Muͤllendorff 
8 Rthlr. Gold. Herr Major B. v Sauerma 20 Rthlr. Cour. Hg. 1 Rihlr. Cour. H. v. W. 2 Rthlr. Cour. 
Madam Kirſch 5 Kehle: Gold. Geſchwiſter H. 4 Rthlr. Cour. Herr v. K. 2 Rthlr. Cour. Frau v Schwein 
chen 10 Rthlr. Cour Fr S. Jeniſch 1 Rehlr. Cour. Herr Inſp. Knoll 2 Rehle. Cour. H. Senglier 7 Rthlr. 
Courant. Zwirnhaͤndler Berger 2 Kthlr. Cour. Von einem Ungenannten 1 Rihlr 2 Sgr. 6 Dir. Cour. Wittwe 
©. E. K. 1 Rihlr. Cour. Goldſchläger Keſſel 35 Sgr. Cour. Von H. 5 Rthlr. Cour. K. D. Ey, 3 Rthlr. Gold. 
J. C. B. 1 Rthlr. Eour. A. V. 1 Rthlr Cour, Madam Er — e 1 Rthlr. Cour. Hellig 10 Sgr. und Ackermann 
10 Sgr. Nom. Mie. Frau R. E. 2 Rthlr Er Von einem Ungenannten 1 Rthlr. Cour. G. R. G. 1 Rthlr. 
Eur, Madam Goldichmidt 2 Rthlr. 1 Sgr. Dr. Nom. Münze. Frau M. v. Wolfsdorff 1 Ahle, Courant. 
O. P. D. Schwürz 3 Nthr. Cour. Lieutenant Deutſchmann 2 Nthlr. Cour. St. Veit. Meizen 3 Rthlr. Cour. 
D. F. W. 1 Rthlr. Cour. R—r, 5 Rthlr. Cour. Bei Herrn Korn-abgegeben v. K. 5 Rthlr. und v. W. 2 Rthlr. 
Cour. J. B. 1 Reblr. Cour. Herr Kaufmann Nieß 2 Rthlr. Cour. Herr Proſeſſot Kahlert 5 Rthlr Courant. 
SimmersMeifter Schönfeld s Rihlr. Cour. Herr Rendant Scharf 3 Rthlr. Cour. Von einen einem ulgenann⸗ 
ten a Rthlr. Treſorſcheine. Herr Deſtillateur Wiedemann 2 Rihlr. Cour. Herr Oberſt v. P. 4 Rthle N. Mie,, 
und deſſen Tochter 1 Rihlr Nom Mze. J. G. G. (Büttner Götting) 2 Rthlr. Cour. Von einem Ungenannten 
1 Rthlk. ro Sgr. Cour. Colporteur Burth 1 Rthlr. Cour. v. D. 1 Kthlr. Cour. Herr Kaufmann Schleſin⸗ 
ger 3 Rihlr Cour. Graupner Karnaſch 2 Rthlr. Nom. Mie. Herr Kaufmann H einert) 3 Athlr. Courant. 
Herr Garniſon⸗Prediger Böhm) 1 Rthtr. Cour. Von einem Ungenannten fign. ». G1 — r. a Rthlr. Nom Me 
C. M. G. (Profeſſor Gravenhorſt) s Rthlr. Gold. Muͤnz⸗Medailleur Leſſer 1 Rtülr. Cour. Von einem Unger 
nannten 1 Rihlr. N Mze. Herr Kaufmann Kiefert (deſſen Frau aus Oels) 10 Rthlr. Cour. Von einem Unge⸗ 
nannten ſign.: Ein kleines Scherflein 1 Rthlr. Cour. Von einem Ungenaunten Pergam. Reimann sen.) 1 Rthir. 
our. Aus Glatz für die Familie mit 7 Kindern ſign.: W. K. 1 Treſorſchein. J. K. 3 Rthlr. Gold. Wittwe 
uhn 1 Rthlr. 10 Sgr. Cour. Auet.⸗Commiſſ. Pfeiffer 1 Rthlr. Cour. Verwittw E. Seeret. Fortanier⸗ Rthlt. 
Cour. Frau Senior u (lriei) aus Hlerrnſtadt) 1 Rthlr. Cour. G. und U. 1 Rthlr. ro Sgr. Cour. Coffetier 
Polſter Rthlr Cour. Ungeuannt von Groß Strehlitz für die Beſchaͤdigſten ? Rthlr. Courant. . 
Von mehreren Gemeinden Oelsniſchen Kreiſes durch den Kreis Hafen Controlleur Herrn Lorentz und 
Kreis Bothen Herrn Becker: Nagcke Gemeinde 1 Rthlr. 8 Sar. Nom. Münze. Dorf Juliusdurg Gemeinde 
33 Rthlr. 22 Ggr. 18 Pf. N. Mze. Gemeinde Schmarſe 10 Rthlr. 1 Gar. 6. Pf. N. Mie. Ober Schmollen 
Gemeinde 8 Rthlr. 18 Gyr. N. Mie. Nieder⸗Schmollen Gemeinde 1 Kthlr. 8 Ggr. Poſtelwitz Dominſum Haus⸗ 
Offizianten 1 Rthlr. N. Mie. Poſtelwitz Gemeinde 1 Rıhle. 18 Ggr. 4 Pf. N. Mie. Kritıchen Gomoinde eNthir. 
3 Gyr. N. Mze. Leuchten Gemeinde e Nehlr. e Gar NM Me Ober priegen Gemeinde 1 2 thlr. 23 Ggr. 53 Pf. 
Groß⸗Ellgüth Gemeinde 2 Rthlr. a1 Ggr 22 Pf N. Mie Schleibitz Gemeinde 2 Rtolr N. Mie. Schmarfe 
gi Papier: Sabsikant Seeliger 10 Rihlr. Ct Doͤrndorff Gemeinde 1 Kıhlr. 21 Gyr. 6 Pf. N. Mie. Mädlın 
emeinde rs Ggr. 9 Pf. N. Mie. Klein Peterwitz Gemeinde 3 Rthlr. 12 gr, N. Mie. Sybillenott Herr Ober⸗ 
Amtmaun Bergander 1 Rthlr. 8 Ggr. Cour. Nieder Weigelsdorff Gemeinde 2 Rihlr. N Mie. Klein⸗Oels 
Gemeinde 1 Rthlr. 18 Ggr. N. Mie. FüͤrſtenEllguth Gemeinde 3 Nthlr. 11 Ggr 25 pf N Mze. Klein⸗Wei⸗ 
gelsdorff Gemeinde n Rihlr g Gar N Mie. Gemeinde Süßewinkel Rthlr 4 Sgr. Scholtiſey Beſitzer Herr 
Ackermann 1 Nehlr. N. Mie. Die Gemeinde Ober; Weigelsdorff ı Rthlr. 1 Gar 78 Pf Cour. Langenhof Ge 
meinde 1 Rthlr. 14 Ggr. Bohrau Gemeinde 2 Rthle 3 Gar. N. Mze. Zeſſel Gemeinde 2 Rthlr. ı Ggr N. M. 
Gimmel Gemeinde 4 Rthlr. 14 Gyr, Ludwigsdorff Gemeinde 8 Rtblr. 18 Gr Nom. Münze Nathe Gemeinde 
3 Rtblr. 12 Ggr. N Mie. Guttwohne Gemeinde 11 Rthir Nom. Mie. Gemeinde Jenkwitz 24 Rihlr 9 Ggr. 
71 Pf N. Me. Mittel Muͤhlatſchuͤtz Gemeinde 4 Rihlt o gr, Nom Mie. Vorſtadt Bernſtadt Gemeinde 
4 Athlr 19 Gar i pf Nom. Mie, Steine Gemeinde 22 Ger 4 Pf N Mie. Oder⸗Mühlatſchütz Gemeinde 
J Kthlr 2 Gar N Me Wilhelminort Gemeinde 4 Rthlr a Ger et Pf. N. Mie. Sybillenort Gemeinde 
4 Rthlr 18 Gas. N. Mze. Spahlitz Gemeinde 4 Rthr ı7 Ggr. 1 f N. Mie. Erondorg Gemeinde 1 Nihlr. 
11 Gar. NR Die. Domatſchine Gemeinde 2 Rihlt. 6 Ggr 71 Pf N Mze. Neuſchmollen Gemande 5 Rthlr. 
6 Gar. N Mze. VBſelguth Gemeinde 10 Rthlt. 4 Hur N Mie. Schwierſe v. Scheliha Gemeinde 19 Ggr. 
15 Buchwald Gemeinde 12 Rthlr. 18 Ggr. 3 Pf. Nom. Muͤnze. 2 
Außer diefen Geld- Beiträgen find von fehr vielen und beſonders von den meifßen Geſchenke Gebern aus 
Breslau, durch den Herrn 5517 Rahn und die Handlung Herrn Gebrüder Scholz noch n Ge⸗ 
ſcheuke an Kleidunasſtuͤcke, Waͤſche, Betten, Leinewand, Schwanenboy, Jeanetten und andern Sachen und 
Meubles eingegangen, die alle ſehr angenehmen Eingang und Aufnahme ur haben, Gott lohne allen 
freudigen Gebern Ihre Milde, und verſchone Sie mit ahnlichen Unglücksfällen. Das Eingehen fernerer Bein 
träge hach dem ten May, werden wir nicht ermangeln ebenfals mit innigem Dank öſſenrlich anzuzeigen, 
Auch geht fo eben die frohe Nachricht ein, daß Se Durchlaucht der Herr Herzog von Braunſchweig Oels 
durch das ſehr geehrte Geheime Raths Collegium daſelbt Eintan end Neichsthaler Courant unter die 2 ‚ 
breunten durch die biefige Hochtöͤbl. Herzogl. Kammer werden auf die Vorſtellung der letztgedachten reſp De 
börde vertheilen laſſen. Oels, den 16. May 1822. Burgermeiſter und Nat 


Erſte Beilag⸗ 


u ; 
Erſte Beilage zu No. 61. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


(Vom 25. May 1822.7 i 
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. bdertiffement) Das vormalige Königl. Reglerungs⸗ Gebäude zu Relchenbach am 
Markt sub No. 123. fol mit den dazu gehörigen Realitäten, Rechten und Gerechtigkeiten im 
Wege des Melſtgebots in termino den 1ten Aug uſt a. c. durch den von uns dazu beſtellten 
Commiſſarius, Koͤnigl. Reglerungs⸗Rath und Provinzlal⸗Stempel⸗Fiscal Schnacken⸗ 
durg zu Reichendach, mit Vorbehalt höherer Genehmigung verkauft werden. Dem Publi⸗ 
kum wird ſolches hiermit mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß ſich dieſes G baͤude wegen 
feiner Lage und innern Einrichtung vorzuͤglich gut zu einem Gafthofe oder elner Fabrik eignet. 
Die Verkaufs Bedingungen find zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in der Domainen⸗Reglſtra⸗ 
tur ber unterzeichneten Königl. Regierung als bel dem vorbenannten Herrn Commiſſarlus in 
Reichenbach einzuſehen. Breslau den 7ten May 1822. 

Königl. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung. 
(Bekanntmachung.) Am zten April d. J. früh um 4 Uhr gleich nach Eröffnung der 

Thor» Pforte, bemerkte der Thorſchrelber Trauſchke am Frauen⸗Thore zu Goͤrlitz, daß eln 

ann, der eine Hude trug, das Thor paſſirte, er frug ihn, was er in der Hucke habe, flatt 
der Antwort, ergriff der Huckentraͤger die Flucht. Der ꝛc. Trauſchke holte ihn zwar in 
der Mitte der Nonnengaſſe ein und nahm ihm die Hucke ab, da aber der unbekannte Mann 


dem 1c. Trauſchke an Starke überlegen war, ſo entkam erſterer abermals und ließ die Hucke 


un Stiche. In dleſer fanden ſich bei der von dem Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amte Görlitz vor⸗ 
genommenen Keoifion 1) 1 Stuͤck halb ſeldener grüner Zeug 35 Pfund; 2) 1 Stüͤchl ſchon 
Nedigter bevantin; 3) 1 Stuck ſchwarzer Taffent, zuſammen 13 Pfund; 4) 1 Stuͤck weiß⸗ 
baummollen Zeug, 5) 1 Stack dergleichen; 6) 1 Stüd dito; 7) 4 Stuck woll ne Kleider; 
4) 5 Stuͤck bunte Weſten⸗Flecke; 9) 2 Stuͤck weiße Piquee⸗Weſten; 10) 1 Stuͤck ſchwarzt 
Spitzen; 11) 1 Stuͤck Paſtſeldene Tuͤchel, zuſammen 83 Pfund, und 13) 3 Huͤte Zucker 38 Pf. 
Dieſe Waaren ind von einem Sachverſtaͤndigen auf 52 Thaler 10 Sgr. abgeſchaͤtzt worden. 
Nach Vorſchrift der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Th. 1. Dir. 51. §. 180. wird dieſer Vor⸗ 
fall oͤffentlich hierdurch bekannt gemacht, und der unbekannte Eigenthuͤmer dleſer Waaren vor⸗ 
geladen, innerhalb 4 Wochen von dem Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet und ſpaͤteſtens 
in dem auf den ıten July c. anberaumten peremtortſchen Termine ſich bei dem Koͤnigl. Haupt⸗ 
Steuer⸗Amte zu Goͤrlitz in der Ober⸗Lauſig zur Verantwortung über die angeſchuldigte Des 
fraudation zu melden, unt r der Verwarnung: daß, wenn ſich Niemand melden und ſein Ele 
gerthum befcheinigen ſollte, die in Beſchlag genommenen Waaren für den Fiscus verfallen 
erllaͤrt und mit der vorſchriftsmaͤßlgen Berechnung der koſung ehne Anſtand verfahren wer⸗ 
den wird. klegnitz den aten May 1822. . 
f 0 Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 
(Edietal⸗Citatton.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerlchts 
wird auf Antrag des Oflicii fisci der Cantontſt Adalbert Dinter aus kudwigsdorff, welcher 
ch vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht ges 
ſtellt hat, zur Ruͤckkebr binnen 12 Wochen in die Koͤntgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
And da zu feiner Verantwortung hlerüber ein Termin auf den 26ſten July 4. a. Vormlt⸗ 
tags um ro Uhr vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neubauer anberaumt wor⸗ 
den, zu ſelbigem auf das hleſige Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen, Sollte Beklagter 
in dleſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen 
Ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienst zu entzlehen, Ausgetretenen verfahren und auf Con⸗ 
fiscatton feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten 
des Visci erkaunk werden. Breslau den 19. Marz 1822. Der a 
e Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Geticht pon Schleſten, Falkenhauſen. 
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(Edbletal-Ettatlon.) Von Selten des unterzeichneten Ober⸗kandes⸗Gerichts werden 
auf den Antrag der Kreis⸗Juſtizrath Scheurich ſchen Erben zu klegnitz alle diejenigen, welche 
an die demſelden abbanden gekommenen Liegnitzer Stadt⸗ Obligationen Nro. 50. und 91., jede 
über sco Rthlr. auf jeden Tagan lautend, zu 5 pro Gent, zinsbar, von denen die Zinfen 
termino Weihnachten 1817 das letzte mal erhoben worden find, als Elgenthuͤmer, Cefſiona⸗ 
rie oder ſonſtige Vrlefs⸗ Inhaber, Anſpriiche zu haben vermeinen, öffentlich aufgerufen und 
vorgeladen, ſich mit ihren Anſprüchen ſpaͤteſtens in termino den ten Auguſt d. J. vor 
dem Deputirten Ober⸗Landes⸗ Gerichts ⸗ Referendar Icke auf dem Koͤnigl. Schloſſe hleſelbſt 

u melden, und die noͤthigen Aus welſe zu führen, widrigenfalls alle dergleichen unbekannte 

raͤtendenten an gedachte Stadt; Obligationen praͤcludirt, die verlorenen Exemplare mortifis 
cirt und ae Extrahenten andere an deren Stelle ausgefertiget werden ſolen. Glogau den 
ızten März 1822. 5 

2 Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landes⸗Gerſcht von Nlederſchleſten und der Laufig, 

(eSdictal⸗Citation.) Von dem Koͤnigl. Ober⸗Lanbes⸗Gerichte von Oberſchleſien find 
alle diejenigen, welche an den Nachlaß des im Jahre 1807 zu Rosmachau bel Glogau verſtor⸗ 
benen Hauptmannes v. Tauenzlen, worͤͤder wegen Unzulaͤnglichkeit deſſelben der Concurs 
eröffnet worden, und welches hauptſaͤchlich in 47 Rthlrn. beſtehet, einge Forderung und An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, oͤffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß fie binnen 9 Wochen ihre 
Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung dle Abſchriften derer 
Urkunden, worauf fie ſich gründen, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem angeſetzten Liquldatlons⸗ 
Termin den 26ſten Juny 1822 früh 9 Uhr vor dem Abgeordneten des Collegii, dem 
Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichte⸗Referendartus Scholz, ſich in Perfon, oder durch zuldffige Ber 
vollmaͤchtigte geſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich angeben, die Dos 
kumente, Brlefſchaſten und ubrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richkigkelt ih» 
rer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, bas Noͤthige zum Pros 
tokoll verhandeln, und alsdann die geſetzmaͤßige Anfegung in dem abzufaſſenden Erſtigkelts⸗Ur⸗ 
tel, dagegen bei ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüͤche gewärtlgen 
ſollen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden praͤcludiret, und ihnen des⸗ 
halb wider die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen werde auferlegt werden. Uebri⸗ 
gens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an der perfönlichen Er⸗ 
ſcheinung gehindert wrden, und benen es hler an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Stöckel, Eberhard und Stiller angewieſen, wovon fie ſich einen wählen und deus 
ſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. Wornach ſich alſo ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des vorgedachten Hauptmann v. Tauenzlenſchen Nachlaſſes und alle dirjen'gen, die es 
angehet, zu achten haben. Urkundlich unter dem Siegel des Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Bandes» 
Gerichts von Oberſchleſten und der geordneten Unterſchrift. Ratibor, den 5. März 1822. 

(Abertlſſement.) Wir Direktor und Juſtlzräthe des Koͤniglichen Gerichts biefiger 
Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf 
den Antrag des Kaufmann J. M. Rawicezer das dem Fabrikant Carl Meyer zug hoͤrlge 
Haus No. 1623. auf der Tanniggaſſe, welches nach der in unferer Regiſtratur eder bei dem all» 
bier aushängenden Proclama einzufshenden Taxe zu 5 Procent auf 3448 Kıhir. 26 Ggr. 51 Pf. 
abgeſchaͤtzt iR, öffentlich verkauft werden fol, Demnach werden alle Beſitz⸗ und Jahlungs⸗ 
fählge durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zelt⸗ 
raume von 6 Monaten, vom 13. Mai dieſes Jahres an gerechnet, in den hiezu angeſetzten 
Terminen nehmlich den 16ten Juli und den 18ten September befonders aber in dem 
= uud peremtoriſchen Termine den aten November Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. un Herrn Rhode In unferem Partheien⸗Zummer, in Perſon oder durch ges 
baͤrig luformirte und mit gerichtlicher Speclal Vollmacht verſehene Mandatarlen, aus der 
Zahl der Hiefigen Juſtlz⸗Commiſſarten zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
licäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu veruchmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß demnächſt, in fo fern keln ſtatthaften Widerſpruch von den Jutereſſeaten d- 
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llaͤrt wird „der Zuſchlag und die Ab judlcatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen wer⸗ 
de. Webrigens fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letzte⸗ 
rer ohne Produktlon der Inſtrument⸗ verfüge werden. Gegeben Breslau den zten Mai 1822. 
Direktor und Juſtiz⸗Räthe des Koͤnigl. Stadt⸗ Gerichts hleſiger Haupt- und 
Reſtdenz⸗ Stadt. £ SE 
(Bekanntmachung.) Bei dem biegen kandſchafts⸗Syſtem find für den bevorſtehen⸗ 
den Johannls⸗Termin folgende Tage beſtimmt worden, namlich: den toten Jun c. jur 
Eröffnung des Fuͤrgenthums + Tages, und den aten ejusd. zur Pollzlehung der Depofitals 
Geſchaͤfte. Ferner zur Einzahlung der Intereſſen der zıte, zate, aste und 25°€ Juny, 
zur Auszahlung aber der 26te, a7te, 28 und 29 t, Junp, als an weldem 
letztern Tage Abends die Kaſſe geſchloſſen wird. Sodann wird den ziten Junp c. die jaͤhr⸗ 
liche Verfammlung der skonomiſch⸗ patrlotiſchen Societät diefer belden Fürſtenthuͤmer unter 
dem Borſſtz dees Dtreckoris des Königlichen Fandraths Herrn Baron von Richthofen auf 
Bartzdorf gehalten, als wozu dis ſaͤmmtlichen Mitglieder berſelben ergebınk eingeladen wer⸗ 
den. Jauer den ten Map 1823, Schweldnitz⸗ Ae | r 
8 von Mutlus. 
(Abertiſſement.) Bel der Muͤnſterberg⸗Glatziſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft, wer⸗ 
den die Pfandbriefs⸗Zinſen den 25ten und aöten Juny c. a. eingezehlt, den 27. 28. und z9 ten 
Juny c. a. aber ausgezahlt, und daben die Präſentanten deutlich und gut eg ſchriebene Ver⸗ 
zeichniſſe beizubringen, in Deren Ermangelung fie die Zurͤckwelſung von der Caſſen⸗ Commiſ⸗ 
fion und daraus erfolgende Verſpaͤtlgung ſelbſt betzumeſſen deben. Frankenſtein den 
zofen Juny 1822, Muͤnſterderg⸗Glatziſche a ir eee Dlrection. 
nr . en » A g 
(Verkaufs ⸗Anzelge.) Auf Anordnung Einer Koͤntgl. dura. hohen Ober⸗Berg⸗ 
Hauptmannſchaft folen die zur Gem indt Prlakowitz geboͤrlgen Grundstücke und Gebaͤude 
welche ehemals die ſogenannte Pogodaſche Mühle bildeten im Wege der oͤffent ichen, Lietta⸗ 
t on veräußert werden. Wir haben hiezu einen Dlrtunss + Termin auf den 31ten Au gu ſt 
e Vormittags um 10 Uhr in unſerm bteſigen Seffiong : Zimmer anberaumt und laden Kauf⸗ 
luſtige hierdurch ein: Sich an dieſem Toge einzufinden und Ihre Gebote abzugeben, und hat 
der Melſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag nach eingeholter Approbaklon Einer hohen Ober⸗ 
Berghauptmannſchaft zu gewaͤrtigen. Die zu o raͤußernden Realitäten beſtehen Abrigens 
theils in Ackerland theils in Wieſen und theils in Hutung und in einem hölzernen Wohngebaͤu⸗ 
de, und koͤnnen die Kauſs⸗ Bedingungen hier jederzeit eingeſeben, die Grundſtͤcke aber an 
Ort und Stelle in Augenſchein genommen werden. Tarnowetz den roten Mop 1822. 
> L S) Koͤniglich Preuß Oberſchleſiſches Berg⸗Amt. 
(Bekanntmachung.) Se. Majeſtät der Konig haben mittelſt aBerhöchker Cabiuets⸗ 
Oedre vom 18ten v. M. elne zweijährige Verlängerung des, den Steinkodlen⸗Schiffern bewil⸗ 
ligten Erlaff s ter Hälfte der Klodnitz⸗Canal⸗Schleutzen⸗Gelder zu bewilligen geruhet, wel⸗ 
ches wir den Schiffern und Kohlen⸗Abnehmern hiermit bekannt machen. Breslau den 18ten 
Map 1822. Koͤnigl. Preuß. Bergwerks⸗Produkten⸗Comptolr. 
(Auctions⸗Anzelge.) Auf dem hleſigen Rathhauſe fol am ıten Juli c. a. und. 
folgend. Tage Vormittags von 9 bis 12 uhr, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr verſpiedenes an 
Hausrath, Betten, guten Meubles, Spiegeln, Gold und Silber, maͤnnlichen und weibli⸗ 
chen Klelbungs⸗ Stücken, ein Fluͤgel⸗Inſtrument, Weber⸗Garn, auch verſchtedene Schnitt⸗ 
und Putzwaaren, oͤffentlich an den Mein betenden verkouft werben. Schmiedeberg den 
sten Mah 1822. KKoͤntgl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 
Gagd⸗ Verpachtung.) Die Jagd auf den zum Forſt⸗Revier Wlndiſchmarch witz 
seboͤrigen, im Oels⸗ Bernſtaͤdter Creife gelegenen Feldmarken Groß⸗ und Klein s 281% 
nig, nebſt der dazu gehörenden Jagd in dem circa 200 Morgen großen Klein⸗Zoͤllniger Forſte, 
ſoll auf 3 nad) einander folgende Jahre vom sten September «. ab, anderwelt verpach⸗ 
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tet werden. Der Bletungs⸗Teemin iſt auf den u sten künftigen Monats angeſetzt und wollen 


ſich Jagdliebhaber und Pachtluftige gedachten Tages Vormittags um 9 uhr im Kretſcham zu 


Klein⸗Zoͤllnig, woſelbſt die Licttatlon abgehalten werden wird, einfinden und Ihre Gebote ab⸗ 


geben. Stoberau den 18ten Mat 1822. Koͤnigl. eie ee Stoberau. 
N ö ö erensky. 85 
(Ab geänderter Subhaſtlons⸗ Termin.) Dle nach unſerer Bekanntmachung d 


Asten Febr. d. J. auf den 15ten Jun und peremtorte den roten Auguſt d. J. anſte⸗ 


benden Verkaufs⸗Termine des in ber hleſtgen Amts⸗Vorſtadt sub Nris. 7. und 10. belegenen, 
groͤßtentbeils freien So mmerſchen Huͤfnerguts, nebft dabei beſtadlichen Aeckern und Wieſen, 
ingleichen einem mit Bäumen der vorzuͤglichſten Obſtſorten beſetzten großen Garten und ſchs⸗ 
nen maßio und dauerhaft gebauten, im vorzuͤglichſten Bauſtande befindlichen Wohn⸗ und 
Wirtbſchafts⸗Gebaͤuden, taxirt auf 12,520 Rthlr., werden auf den Antrag der fämmtlichen 
Real: Gläubiger, bierdurch aufgehoben und es wird hlermit ein einzig peremtoriſcher Ble⸗ 
tungs⸗Termin zum Verkauf beſagten Guts auf den nıten Juni d. J. als Dlenſtags ander 
raumt, weshalb wir Beſitz⸗ und Zahlung sfaͤhlge Kaufluſtige einladen, in dieſem Termine 
Vormittags um 9 Uhr vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewartigen, daß 
der Melſt⸗ und Beſtbietende mit Einwelligung des Curatoris massae und der reſp. Real⸗Glaͤu⸗ 

biger den Zuſchlag erhalten werde. Parchw'itz den zoten May 1822. er 

vr arsch : Koͤnlkgl. Preuß. Fonds und Stadt: Gericht. 
5 (Edletal⸗Cttation.) 1 e Perſonen, 1) der ſelt 1813 in einem Pazarerd del 
Dresden vermißte Soldat Jo ſeph Handler aus Baͤlmsborf; 2) der bei der Belagerung vor 
Breslau 1807 gefangene und verſchollene Soldat Franz Michael aus Moſchwitz, z) der in den 
Rhein⸗Campagne 1792 verſchollene Trainknecht Joſeph Weiß aus Berztorf; 4) der als Kna⸗ 
be 1791 verfcho"ene Anton Wachsmann oder Axmann, eln Sohn der Bernard Barudt⸗ 
ſchen Tochter Anna Marla aus Neuhoff; 5) der ſelt 1810 oder 181 verſchwundene ehemalige 
Häusler Bernard Thamm aus Frömsdo f; 6) der ſelt dem Gefecht bei Zug wantel 1778 ver⸗ 
ſchollene Soldat Anton Riedel aus Schildberg; 7) der 1806 angeblich im Gefecht bel Schleits 
todtgeſchoſſene Soldat und Häusler Friedrich Glerſchberg aus Schoͤnwalde; 8) der feis 
1813 la einem Lazareth am Rhein vermißte Soldot Anton Triebs aus Zinkwitz; 9) der im 
fiebenjährigen Kriege verſchollene Soldat Gottlleb Schilf aus Deutſch⸗Neudorf; 10) bie 
angeblich ſchon frit 1776 berſchollene Catharine verwittwete Hasler aus Heinzendorf, wer⸗ 
den, fo wle deren gaͤnzlich oder ihrem Aufenthalte nach unbekannte Erben, unter letzteren dle 
Schlifſche Schweſter Anna Roſtne verehl. Karbe, und die Haͤslerſchen Sohne Franz und 
Gottlieb Hasler hierdurch aufgefordert, ihren Aufenthalts⸗Ort ſchriftlich anzuzeigen, jes 
denfalls aber und paͤteſtens in termino den a8ten März 1823 früb um 9 Uhr ſich in hie 
figer Gerichts⸗Kanzley perſoͤnlich, oder Durch zulaßige Bevollmächtigte zu melden, widrigen⸗ 
falls der Verſchollene, welcher dieſes unterläßt, für todt erklaͤrt, auch derſelbe, fo wie beffen 
„außenbleibende Erben zu gewaͤrtigen haben, daß fein Vermoͤgen den fich meldenden Erben, und 
in deren Ermangelung dem Koͤnigl. Fisco als herrenlos Gut zugefprochen und aus zeantwor⸗ 
tet werden wird. Helnrichau im Muͤnſterbergſchen Kreife ln Schlefien den sit n Mal 832. 
ö Das Gerichts. Amt der Ihro Majeſtaͤt der Koͤnigin der Nlederlarde gebörtgen Herr⸗ 
ſchaften Heinrichau und Schoͤnjohusdorf, und des Koͤnlgl. Preuß. Domaluen⸗ 

. 8880 Amts zu Schoͤnwalde. 0 3 Frltſch. 

Bekanntmachung.) Die hleſtae Cemmun beabſichtigt, unter Vorbebalt hoͤberer Ger 
nebmigung, das ihr zuſtaͤndige bisber im Ganzen verpachtete Urbarlum des aus ſchlleß enden 
8 ins und Brandt Weinſchanks nebſt Brandweinbrennerel, in mehrere Berechtigungen zer⸗ 
tdellt, mit Elntrett künftigen Jahres, an elne beſtimente Zahl qualtficirter Unternehmer eur 
lich zu Überlafen, Es werden deshalb in kurzen Lichtattong- Verhandlungen anberaumt wer⸗ 
den, welches wie hiermit vorläufig eräffnen, um auf bleſe bedeutende und vortheilbafte Ver⸗ 
dußerung, worüber ſowohl vom Herrn Kaͤmmerer Demtani-aQbier, als bel unſerer Kanz⸗ 
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ley nahere Auskunſt erlangt werden kann, in Zelten aufmerkſam zu machen. Görlitz, am 
sten May 1822. * f 55 Der Magifirat, 
(Belanntmachung.) Bel der vorfelenden, von der Gemeinde des kebn⸗Gutes O oͤ⸗ 
algsdorf Grottkauer Kreifed provocirten Olenſtabloͤſung, wird nach der §. §. 11. und 12. 
des unterm 7ten Juny 1821 emanirten Geſetzes über die Ausführung der Gemeinhetts⸗Thel⸗ 
lungs⸗ und Abloͤfungs⸗Ordnung hiermit Öffentlich bekannt gemacht, daß Alle diejenigen, wel⸗ 
che aus irgend einem Grunde bei diefens Geſchaͤfte ein Intereſſe zu haben glauben, beſonders 
aber die bis jegt aus ber Famllie von Rochtiech und Panten bier undefannten Lehns⸗ 
Nachfolger des Gutes Hoͤnigsdorf aufgefordert werden, ſich binnen ſechs Wochen und längs 
ſtens bis zum öten July d. J. bei dem Unterzeichneten in Neiſſe entweder perſoͤulich oder 
schriftlich zu melden und ihre Erklarung abzugeben, ob ſie bel Vorlegung des Planes zuge⸗ 
zogen fein wollen? widrigenfalld die etwanigen Intereſſenten dieſe Auseinanderſetzungs⸗Sa⸗ 
che gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen weiters mehr ges 
boͤrt werden. Neiſſe den 18ten Mai 1822. Der Könlgl. „„ 
5 t 


i ch. 8 
(Abertifſement.) Von dem unterzelchneten Stadt, und Hospltal⸗kand⸗Guͤter Amt 
wird hierdurch befinnt gemacht, daß das George Wurtkeſche Grundfͤͤck sub No. 45. zu 
Lehmgruben, welchts auf 1410. Rıpir. Conrant gerichtlich gewürdigt worden auf den Ans 
trag eines Real⸗Creditors sub hasıa gefledr und im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden fol. Es it ein peremtoriſcher Licttations⸗Termin auf den agten 
July c. Vormittags um so Uhr vor deim Commiſſario Iren Aſſeſſor Gruͤnlg angefegt wor⸗ 
den, und werden Kaufluſtige hiermit aufgefordert, fi gedachten Tages und Stunde ia Uns 
ſerm Amte auf dem Dom zu melden, ihre Gebote zum Protocol zu geben, und zu gewaͤrtigen, 
daß den Meiſt⸗ und Beſtbletenden der Zuſchlag erfolgen und auf fpäter eingehende Gebete 
nicht Ruͤckſicht genommen werden ſon. Gegeben Breslau den aten May 1822. 
. 1 5 Stedt⸗ und Hospitals Lands Güter - Amt, 
(Bekanntmachung.) Da das Gerücht, als ob ein Familtenglied der unterzeichneten 
Erben den, von unſerm Vater hinterlafenen Gaſthof zum Rautenkranz hierſelbſt eigentpüms 
lich atquirirt habe, fi immer weiter verbreitet; fo machen wir zur Widerlegung deijen biers 
mit betannt: 1) daß wir unſer bäterliches Grundſtuͤck noch immer gemeinfhaftlig bes 
Agen und in feiner bisherigen Qualitat abmmiſtriren — jedoch 2) Willens find, daſſelbe mit 
allem Zubehdr, wie dies eine vollkommene eingeriptrte Gaſtwirthſchaft erheiſcht, aus 
freier Hand zu verkaufen: Kaufllebhaber erſuchen wir, ſich wegen der Kaufdebingungen 
u. ſ. w. an den Königl. Diviſtons⸗Audtteur Adler hierfelb zu wenden. Breslau den 
olten May 1822. Die Kinder des verfiorbenen Gaßhofsbeſiger Purrmann, 
als Inteſtaterden. i rn 
(Freiwilliger Rittergutd3s: Verkauf.) Im Auftrage der Nittmeiſter von Gſug⸗ 
ſchen Erben, habe ich zum Verkauf des im Wohlauer Kreiſe bei a gelegenen Domenal⸗Gutes 
GroßsWangern einen neuen Termin auf den gten Juntc. Bormittags um zone 
in meiner Wohnung auf der Albrechts⸗ Straße No 1401 angeſetzt, wozu ich zjahlungsräbige 
Kaufluſtigt mit dem Bemerken einlade, daß die Beſchreibung dleſes Gutes, fo wie bie Var⸗ 
kaufsbedingungen ſowohl in meiner Kanzlei, als bei dem Wirthſchafts⸗ Amts zu Groß⸗Wan⸗ 
gern täglich eingeſehen werden können. Breslau den ıgten May 1822, N 
Der Koͤnigl. Jufllj-Commiffsntus und Confiftorial- Rath Kodlig, als General 
Bevollmächtigter der Rittmeiſter v. Gfug ſchen Teſtaments⸗Ecben. 
(Srundfück⸗Verkeuf.) Das Grundſtück Neo: 900. auf der Junkern⸗Gaſſe vor 
dem Sbrr⸗Thete, welches 30 Ellen in der Vorber⸗Fronte Breite und 45 Ellen Tiefe har, badet 
ein bedeutender Vorrath von Baumaterlalten und 2 Selten: Gebäude, iſt zu verkaufen; euch 
befindet ſich eln kleiner Garten und en guter neuerbauter Brunnen babet, für einen Braunt⸗ 
weln⸗Brehner oder Backer recht gut geeignet. Das Nähere In Nro. 587. neben dem goldnen 
Becher am Ringe im Gewölbe, a 
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(Suͤther⸗Verkauf.) Zwel Dominial Güter, welche vermeſſen und lan dſchaftlich 
taxlrt find, alle Regalien, und bedeutenden Forſt haben, ſind zu einem ſollden ee zu verkau⸗ 
fen. Auch iſt elne laͤndliche Beſitzung, nahe bei Breslau wobel verſchledner ahrungs betrieb, 
fo wie ein ſehr angenehmes herrſchaftllches Haus und Garten in hieſiger Vorſtadt zu verkau⸗ 
fin. Das Nähere erfährt man, Auswaͤrtige poſifrei, bel N ö 
Auguſt Herrmann, Weldengaſſe No. 986. 
(Anzelge.) In Folge meiner Bekanntmachung in der priv. ſchleſiſchen Zeitung No. 46. 
wegen Verkaufs meiner Güther Oſſeg, Leipe und Seifersdorf den sten Juny d. J. ſind verſchte⸗ 
dene Anfragen an mich geſchehen, ob diefe Gäther auch wohl einzeln zu verkaufen ſeyn wuͤr⸗ 
den. Diefen zu genügen, bemerke ich, daß Eeipe ein gan; ſepartrtes Guth für ſich iſt, wel: 
ches bloß dazu gekauft worden iſt, weil es zu den beiden andern ſelner Lage wegen paßt, daß 
aber Oſſig und Seifersdorf durch gegenſeitige Dienflleiftungen der Dorfs⸗Einſaßen mit eins 
ander in Verbindung ſtehen, welche erſt ausgeglichen werden müßten, ehe die Güther getrennt 
werden konnen. Die Local» Befichtigung wird hleruͤber nahere Auskunft geben, und erſuche 
ich die Herren Kaufluſtigen, welch: etwann einen einzelnen Kauf beabſichtigen mochten, ſich 
gleichfalls iu dem Termin vom 6ten Juny gefaͤlligſt elnzufinden. 5 
; x Graf o. Dandelmanm, 
(Aus verkauf lakirter Waaren) bedeutend unter dem Koſtenpreis, indem damit 
gaͤnzlich aufgeräumt werden ſoll. Beſtehend in Thee⸗ und Kaffeebrettern, Thee⸗ und Kaf⸗ 
feefannen, Zuckerkaſten, Rauch, Schnupf⸗ Tabacks⸗Doſen und Kaſten, Vaſen, keuch⸗ 
ter, Theebuͤchſen, Salzfaͤſſer, Waſchbecken, Seifkugelbuͤch ſen, Wachs flockduͤchſen, Thee⸗ 
keſſel, Pfeifenabguͤſſe, Pfelfenkoͤpfe von Blech, Brod, Frucht⸗ und Damenftricktoͤrbe, 
Schrelbzeuge in Vaſenform u. dergl. lakirte Domeſtiken⸗Huͤte. Doſen mit Namen, die bis⸗ 
her Einen Rehlr. gekoſtet, ſollen, wenn ſelbige in dem Zeitraum von einigen Wochen beſtellt 
werden, zu 10 Sgr. einzeln und dutzendweis 71 Sgr. Courant das Stuͤck angefertigt werden 
in der Lakir⸗Fabrik, Welden und Harras Gaſſe No. 1073 & 1074. 3 
(Färberet⸗ Verkauf.) Ein maſſves Wohnhaus mit einer gut eingerichteten Schoͤn⸗ 
und Schwarz ⸗Faͤrberel iſt zu elnem ſehr cwilen Preis pon circa 9000 Rthlr. Veraͤnderungs⸗ 
halber in eiger nahrhaften Provenzial⸗Stadt nicht welt von Breslau, aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Aus kunft duräber glebt der Kaufmann Herr F. L. Werner in Breslau, Im Zucker⸗ 
rohr auf der äußeren Oblauer⸗Straße, auf Portofreie Briefe. 5 
(Maſt⸗Schaaf⸗Vieh⸗Verkauf.) Zu Domanze bel Schweldnltz ſtehen 150 Stuͤck 
fettes. Schaaf- Vieh zum Verkauf. Liebhaber melden ſich in daſigem Wirtbſchafts⸗Amt. 
(Verkauf von Mutterſchafen.) Auf dem Dominio Herenmotſchelnitz bei Wohlau 
1 75 Stüd feinwolllge geſunde und zue Zucht ſeyr taugliche Mutterſchaafe bilig zu vers, 
aufen. 

(Wolle zu verkaufen) etliche 20 Centner felne elnſchuͤrige in 16 Stampel aſſortirt 
6 45 5 Centner davon abgenommen find zu verkaufen. Junkerngeſſe No. 604. beim Eigen⸗ 
thuͤmer. > 
(Hopfen Verkauf.) Einige Centner des beſten gut gepflegten Hopfens find u vet 
fen U Dom. Groß Muritſch im Trebnitzer Kreiz. 92 : ß ’ en; 

(Flügel zu verkaufen.) Ein gut confer. Fluͤgel der vor 4 Jahren 30 Louis d'or ge⸗ 
koſtet, in wegen Verſetzung blllig zu verkaufen. Katternecke im zten Stock. 
(Bekanntmachung.) 12 Scheffel altes Maoß ruſſiſcher zwelmal gefäeter Lein ſamen 
47 Rchtr. Nom.⸗ und 12 Scheffel altes Maas hleſiger geruheter Saat Lein à 6 Rthlr. Nom. ⸗ 
Mze. liegen noch zum Verkauf beim Dom. Cammerau bel poln. Wartenberg. a 

(Auctions Anzeige.) Montags den ten Juny fruͤh von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mitt gs von a bls 5 Ubr, fo wle die folgenden Tage werden auf dem Riuge im Kaufmann 
kleb ſchſchen Hauf: No. 1211 im erſten Stock, aus dem Nachlaſſe des verstorbenen Herren 
Doctor Med. Piltz folgende Effekten, als: Juvelen und andere Kleinodlen, goldene und 
ſilberne Medaillen, dergleichen Geschirre, Porzellaln, Glaswaaren, Ziuns, Kupfer-, Meſ⸗ 


Ei , 


fing s und Elſenwerk, Reinenzeug, Wäfche, Kleidungsſtuͤcke, Gemälde, Kupferſtiche, Bücher. 
Meubles und Hauegeräihe, 3 Wagen und Geſchtrre nebft Zugehör, gegen A e e 
ung in Courant verſteigert werden. Breslau den 20. May 1822. er 
Samuel Pier é, conceſſ. Auct.⸗Commiſſarius. 
(Aucttons⸗Anzelge.) Mlttwoch den raten Junp, fruͤh um 9 Uhr, ſollen auf mel⸗ 
nem Guth Dobriſchau, Deldntfchen Kreiſes, 4 Meile von Syblllenort, 15 Stuͤck tragende 
Kalbinnen Schweizer⸗Race, dritter und vierter Generation, verauctlonirt werden. Auch 
ſtehen dafelbſt fo wie in Gänterwig noch einige ſehr ſchoͤne zwei und dreljaͤhrige Stlere zum 
rfauf. Skarſine den zaten Mal 1822. f v. Keltſch. 
(Bücher- Auction.) Das Verzeichnifs der von dem Ober-Bibliothekar Herrn Prof. 
Schneider und dem Director und Prof. Herrn Keysler hioterlassenen Bücher, welche 
den 12. Juny und folgende Tage durch mich versteigert werden sollen, wird von heute an 
a f meinem Comptoir, Brustgasse No. 918., ausgegeben. Breslau den 18. May 1822. 
Pfeiffer. 
(Verpachtung der Kirſchen in Oswitz.) Den agſten dieſes Monats als 
Mittwochs ſollen die Kirſchen auf der Schwedenſchanze in Oswitz, welche dieſes Jahr 
in vorzuͤglicher Schoͤnheit und Quantitat daſelbſt vorhanden find, meiſtbiethend ver⸗ 
pachtet werden, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
(Offene Milchpacht.) Zu Protſch an der Weide, eine Stunde von Breslau ſtehet 
diefe Johannt die Milchpacht von 48 Kühen offen; ordnungsliebende und cautionsfäpige Paͤch⸗ 


ter haden ſich ſofort det balb auf dem Schloß zu melden. 


(ffene Pacht) Auf dem Domainen⸗Amte Nimkau, Neumarktſchen Kreiſes werden 
auf Johann! dieſes Jahres einige Kuh und Schwarzvleh Pachten offen. Pachtluſtige wer⸗ 
den Hiermit aufgefordert, ſich ditſerdalb bier zu melden. Nimkau den roten Mai 1822. 

(Weln⸗ Offerte.) Franzweln und Medoc zu 11, 15 und 20 Sgr. die große Flaſcht. 
Einen ſehr guten Sauterne zu 15 Sgr., Haut- Barfac 25 Sgr., Nierenſteiner 224 Sgr., 

Hochheimer 25 Sak., Johannisberger 1 Rthlr., Markobrunner Rthlr., Huͤnninger (roth) 
1 Rthlr.; 181 mr Nierchſteiner J Oper, 18 1e Liebſrauenmilch 2 Rthlr., pr. Boukellle, 
offetren 32 a Jaͤckel E Schneider. . 

(Anzeige.) Eine Auswahl von ſehr ſchoͤnen und modernen Brabanter und Berliner 
Herrenhuͤten, empfeblen zu billsen Preifen. Pupke & Comp. Naſchmarkt No. 1977. 
Avertiffement) Ich Endesunterzeichntter mache hlermit jedermann bekannt, daß 
ich mich noch als Traiteur in meinem alten Wehnorte beim Sattler Teller befinde, verſpre⸗ 
che mir diber von denjenigen den hiefigen Bennnen beſuchenden Perſonen dies Jahr einigen Zu⸗ 
ſpruch, werde jeden auf das Bermöglichfte mit bill. gen Speiſen und Getränken fo wie vorl- 
ges Jahr zu bebtenen mich bemühen. Ober⸗Salibeunn den 19ten ad 1 un 

ar ol. 

(Wein- Anzeige.) Ich beehre mich, meinen resp. Kunden ieh erg Par an- 
auzeigen; dafs ich mich wieder frisch aus dem, zu dem billigem Steuersatze versteuertem 
Lager der Herren Lübbert & Sohn assortirt habe; und daher noch zu den frühern billigen 
Preisen verkaufen kann. Auch erhielt ich Cudower und Salzbrunnen von frischer Schö- - 
pfung, J. W. Lippold, 2 

N 0 Albrechts- und Mendlergassen-Ecke, No. 1304. 
U Mngelge) Runkel⸗Nüben⸗ Pflanzen Find iu haben in meiner Eichoriens Fabrik auf 
den Slebenhuben. f „F. C. Kallmeyer. 
Weinprelſe in der Welnhandlung und Welnſtube del H. Hlckmann & Comp. 

40 6 7 er Dre: ante 725 % eh 

ganzöfifche weiße urd rothe Weine das Drhoft von 85 bis 300 Rthlr., gut abgelegene 

Wa Weine den preußſſchen Eimer von 40 bis 100 Rthlr., beſonders empfehlen wir — 

As rger Weine, welche ſich durch eins vortreffliche Qualitat auszeichnen. In Bouteilles were 
* 4 — 8 — er ne 
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kaufen wir die Berliner Safe welßen-und rothen Franzweln 12 Br. bis 13 Rehlr., fügen 
und der le 12 Gr. bis a Rthlr., feine Burgunder von 1 bis 1 Rihlr., Champag⸗ 
ner a2 23 Rthlr. 5 : g Ä 5 . a 


.» (Befanntmahung.) Zur Ermuthisung und Beruhlgung aller würdigen Wahl: Com; 
petenten fo wie zu meiner eignen Rechtfertigung gegen dieſelben, bezeuge ich blerdurch auf 
‚Ehre und Pflicht: daß durchaus noch nichts Über die Beſetzung der Rogau⸗Roſenauer Pra- 
diger⸗Stelle, von mir definitiv entſchleden worden. Rogau 3 85 23. Mal 18a. 

8 4 x 1 7 en 9. 

(Anzeige.) Da ich jetzt von meinem zwelten Manne geſchieden bin, fo zeige ich hiermit 
au daß ich mich wieder unterzelchue. Johanne verwittwete Epſtein. 
(Anzeige.) abe wieder einen Trans port Haſſerober 5 
R Er . 2 Sa F. G. & M. 0. Blaues s 
erhalten, welches ich meinen reſp. Abnehmern zu ſehr billigen Preifen ablaſſen kann; dir 
Waare faͤllt ſehr ſchoͤn. Der Kaufmann Arnold Lu ſch witz, 

8 i Naſch⸗Markt No. 1982. 
(Rohr- Verkauf.) Gutes Rohr zum Berohren, fo wle auch dlckes Blattbinder⸗Rohr 

iſt zu verkaufen vor dem Ohlauer⸗Thor Weingaſſe in der goldnen Sonne in Nro. 26. 

(Offener Otenſt.) Ein Bedlenker der gut Raſſiren kann, findet ſein baldiges Unter⸗ 

kommen; ſelbiger melde ſich Kattern⸗Gaſſe No. 1370. 

„„Dtenſt⸗ Geſuch.) Ein geſchlckter Kunſtgaͤrtner, welcher 10 Jahr dei einer Herr⸗ 
ſchaſt zur groͤſten Zufriedenheit gedient und blos wegen Ableben derſelben außer Brodt kommt, 
wuͤnſcht wieder fein anderweltſges Unterkommen zu finden, das Naͤhere beim Agent Muͤller in der 

Windgaſſe. er N 
eehrlings⸗Geſuch.) Goldarbelter⸗Lehrllng von guter Erziehung kann fein Unter⸗ 
kommen finden. Naͤhere Auskunft bey dem Agent Pohl Schweldnitzergaſſe im weißen Hirſch. 

((Neiſegelegenhelt) nach Bertl, 2 Tage auge Weges; po wie auch nach W.rm⸗ 

brunn und Altwaffer, iſt beim kehnkutſcher Raſtalskl zu haben, wohnend In der Toͤpfergaſſe. 
a Zu vermiethen.) In Nro. 1983 auf dem Naſchmarkt find bequeme Wohnungen bald 

und zu Jobannk a. c. zu vermiethen. f 5 . 
(Zu vermlethen) und auf Mlchaells zu bezleben if der erſte Stock im alten Rath⸗ 
baufe auf dem großen Kiuge, welcher 8 Zimmer enthalt, Küche und Keller find groß und 
trocken, ein Pferdestall für 6 Pferde und Wagenremiſen, fo wle dle bensthigten Kammern 
find lichte und geräumig. Der Wirth glebt nahere Auskunft. a ö 

(Su vermierhen.) Während dem diesjährigen Pfingſt⸗Wollmarkt IR eine auf der 
Oblauer⸗Straße zwel Stiegen hoch vorn heraus befindliche meublirte Stube mit ganz neuen 
nech nie gebrauchten Betten, für Einen auch zwel Herren, jedoch nicht unter 4 oder 5 Tagen 
zu bermiethen. Auch kann ſelbige, wenn es verlangt wird, als Abſtelge⸗Quartter wit ober 
ebne Bedienung vermlethet werden. Das Nähere iſt zu erfahren auf der Nicolal⸗ Straße im 
Fiſchzuge No. 157, zwel Stiegen hoch bei dem Herrn Johann Hoffmann. 5 5 
u vdermiethen) am Paradeplatze, ja No. 11. die Schank⸗ und Speiſe⸗ Anſtalt und 
im aten Stock, eine freundliche Wohnung von 2 Stuben ic. Erſtere kommende Michaelis, und 
Letztere bald, oder kommende Johannis, zu bestehen, ar 
(Zu vermlethen) und Termino Johanntzw beziehen iſt an elne ſtill Famklie eine ehr 
bequem eingerichtete Wohnung unter den Leinwandbauden, das Nähere deim Agent Mäder 
auf der Windgaſfe. 5 le Fee re 8 
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©. - Zweite Beilage zu No. 61. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
** 8 & 2 . 1 (Vom 25. Mai 1822.) n 8 = : 


.. Subhaftation.) Wir Director und Juſtſy⸗Raͤthe des Königlichen Gerichts hieſige 
Haupt⸗ und Kefiden; » Stadt Breslau bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntnif, daß auf 
den Antrag des Schloſſermelſters Heitler das dem Bäckermeiſter Römer zugehörige, auf 
dem Graben ohnweit dem Kugeljipfel gelegene, mit Nro. 1332, bezeichnete Haus, welches nach 
der, dem bei unſerer Regiſtratur aus haͤngenden Proclama beigefügten, einzuſehenden Taxe 
auf 7109 Nthlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden fol. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Jablungsſäahige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert 
und vorgeladen: in einem Zeitraume von 6 Monaten, in den hiezu angeſetzten Terminen, 


A Br: 
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nämlich den a2ffen März und den aaſten May, beſonders aber in dem letzten und 


peremtoriſchen Termine den asſten July 1822, Vormittags um o Uhr, vor dem 
Königl. Juſtiz⸗Rath Herrn Rhode, in unſerem Partheyen⸗Zimmer, in Perſon, ober durch 
gehörig informirte und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der 
Jahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſfarien, zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Moda⸗ 
ſitaͤten der Subbaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben, und zu 
gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter Biderſpruch von den Intereſſenten ers 
klärt wird, der Zufchlag und die Adzudieatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, 358 alls aber der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letzterer ohne 
Production der Inſtrumente, verfügt werden. Gegeben Breslau den 2ıflen December 1821. 
a Director und Juſtiz⸗Raͤthe des hleſtgen Koͤniglichen Stadr⸗Gerichts. 
(Edietal⸗ Citation.) Vor das hieſige Königliche Stadt⸗Gericht und den von dem⸗ 
ſelben authorificten Llquidations⸗Commtſſarlum, Herrn di. be Rath Beer, werden hiermit 
alle und jede, welche an das in 8478 Rthlr. 12 Sgr. 7 Pf. beſtehende und mit 48,611 Rthlr. 


9 Sgr. 7 Pf. verſchuldete Vermögen des insolvendo gewordenen Banquter Joſeph Caro 


irgend einen rechte guͤltlgen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den asſten Junlus a. c. Vormittags um 10 Uhr anfiehenden Termine liquidationis 
peremtorio ihre Forderung an den Eridarium entweder in Perſon, oder durch einen zulaͤſſigen 
und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die 
Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Brlefſchaften und uͤbrigen Be⸗ 
we smittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwelſen gedenken, in 
originalibus vorzulegen, das Noͤthige zum Protokoll anzuzeigen, und alsdann dle geſetzmaßige 
Anfegung in dem ElaffificationszUrtel zu gewaͤrtigen; wogegen fie bet ihrem Ausbleiben und 
unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche zu erwerten haben, daß fie mit allen ihren Forde⸗ 
dungen an dle Schuldenmaſſe des Banquter Jeſeph Caro praͤcludiet und Ihnen deshalb wider 
die übrigen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stilſchweigen auferlegt werden wird. Uebri⸗ 
gens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlichen 
Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekenntſchaft unter den blefigen Rechtsfreun⸗ 
den fehlt, die Juſtis⸗Commiſſarii Herren Dietrichs und Neumann angewleſen, von der 
nen fle ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Informatlon zu verſehen haben, Breslau 


den 29, Januar 1822. Director und Juſtiz⸗Naͤthe des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts. 


(Edictal⸗ Citation.) Von dem Faͤrſtlich Anhalt; Köthenſchen Juſtiz⸗ Amte zu Pleß 
wird der ſelt 24 Jabren von hier verſchollene Schuhmacher Joh ann Schindler oder, bet 
deſſen Ableben, dle von ihm etwa zurtkckgebliebenen unbekannten Erben und Etbnehmer, auf 
den Antrag des ihm zugeordneten Curatorls, Juſtiz⸗Actuatit Kong, gierburch öffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und fpätefteng in termine den Sten Februar 1823 
Vormittags um zu in dem Zimmer des unterzeichneten Gerichts bor dem Deputlr⸗ 
ten, Herrn Stabt⸗Richter Baͤn chl, perſoͤnlich oder durch legitime Bevollmaͤchtigte zu 
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melden und die weftere Auwelſung zu gewaͤrtigen; bel feinem Ausbleſben oder Stluſchwelgen 
aber wird derſelbe geſetzlich für tho erklärt und ſeln allhier zuruͤckgelaſſenes, gegenwartig in 
66 Rehlr. 3 Gr. 77 Pf. Courant beſtehendes Vermögen, nach Abzug der etwanigen Schulden 
und Koſten, den ſich ſchon gemeldeten Erben oder eventualiter dem Königlichen Fisco zuer⸗ 
kannt, alle etwanigen unbekannten Erden aber mit Ihren Erbanſpruͤchen präcludirt werden. 
Pleß den 1. März 1822. Fasel, Anhalt⸗Koͤthen⸗Pleßſches Juſtiz⸗Amt. 
Krugs⸗Verlags⸗Reches⸗ Veräußerung.) Behufs der Veräußerung des dem 
vormaltgen Sandfifte, fetzt dem Köntgl. Fisco zuſfehenden Krug⸗Verlags⸗Rechts von dem 
Kretſcham zu Buchwitz If auf den zoſten May c. Vormittags von o bis fa, und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in dem kocale des unterzeichneten Koͤrigl. Rent⸗Amtes 
auf dem Dom bieſelbſt ein beſonderer Llettations⸗Termin anberaumt worden, wezu erwer⸗ 
bungsluſtige Brauerel⸗ oder Kretſcham⸗Beſitzer eingeladen werden. Die Bedingungen find 
zu jeder ſchicklichen Zelt im hieſigen Rent⸗Amte einzuſehen. Breslau den 9. May 1822. 
f ö 8 Koͤnigliches Rent > Amt. 
| (Subhaſtation.) Von dem unterzeichneten Stadt⸗ und: Hospitals Land » Güter: Amt 
wird Hierdurch bekannt gemacht, daß dle zu Sandberg sub No. 43, belegen? Freiſtelle und 
Kretſcham der⸗Johanna Eliſaberh verehellchte Ruffer, welche auf 1515 Kehle. Courant ge⸗ 
richtlch gewurdiget worden, ad instantiam eines Real⸗Ereditors sub hasta geſtellt, und im 
Wege der noth vendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden fol, Terminus licitationis 
perstatotius ſteht auf den sten Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Aſſeſſor Gränig an, und werden daher Kaufluſtige aufgefordert, ſich gedachten Tages und 
Stunde in unſerm Amte auf dem Dohm zu melden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben ‚und zu 
gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden der Zuſchlag erfolgen und auf fpäter eingehende 
Gebote nicht Ruͤckſicht genommen werden fol, Breslau den 2. May 1823. 
N Stadt- und Hospitals Land» Büter- Amt. 
(Adertiffement.) Von dem unterzeichneten Stadt, und Hospitals Lands Güter: 
Amt wird Hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben und VBormunsfchaft ver 
Johann Friedrich Baum hauerſche sub No. 15 zu Haaſenau belegene und auf 5781 Kthl. 
Courant gewürdigte Kretſcham mit den dazu gehörigen Aeckern ꝛc. oͤffentlich verkauft werden 
ſoll. Es wird ein einziger Leitations⸗Termin auf den 24ten * c. Vormittags um 
10 Uhr angeſetzt und werden Kaufluſtige biermit aufgefordert, ſich an dleſem Termine in dem 
Amte auf dem Dom hieſelbſt vor dem Herrn Aſſeſſor Grünſg zu melden, ihre Gebote zum 
Protocol zu geben und bel annehmbarem Gebote den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Gegeben Bres⸗ 
lau den gten May 1822. f Stadt- und Hospital⸗Land⸗Gͤͤter⸗Amt. 
(Abertiſſement.) Dem Willen der Koͤnigl. Reglerung zu Breslau zu Folge, ſoll der 
feit mehrern Jahren vakante Poſten eines Mittagsprebigers bei der hleſtgen evangeliſchen 
Kirche zum heil, Kreuz, mit welchem das Rektorat bei der hleſtgen ſtaͤdt ſchen Schule verindpft 
iſt, wieder beſetzt werden. Demzufolge werben wahlfählge Kandidaten des Predig⸗Am⸗ 
tes, re dieſem Poſten Luft und Belieben tragen möchten, hiermit aufgefordert, ſich mit 
ihren diesfaͤlligen Geſuchen an das unterzeichnete Kirchen⸗Colleglum zu w nden, wonächſt 
des Weltere mit ihnen verhandelt werden ſoll. Die ſixirte Einnahme beider Poſten durfte 
praster propter 300 Rthlr. excl. freier Wohnung betragen: jedoch wirb zes en Gel- genheit 
nicht fehlen, daß Privat- Unterricht das Einkommen des Anzuſtellenden um ein Bedeutendes 
erhöhen kann. Militſch den aten May 1822. „5 
ER * Das Evangeliſche Kirchen» Collegium. 
(Anctlons⸗ Anzeige.) Von dem unterzelchneten Gerichts Amte werden guf den 
roten Juny c. Vormittags von 8 Uhr an in dem Kaufmann Leopold Müllerſchen 
Haufe zn Tannbauſen verſchiedenes Mobiltare, Betten, Kleldungsſtücke, Wagen, Geſchlrre 
und Leinwand⸗Appretur⸗Geraͤthe oͤffentlich an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden, welches hlerburch bekannt gemacht wird. Gottes derg den 15. Mal 1823. 
ö Reichsgraͤfl. pücklerſches Tannhbaͤuſer Gerichts Amt. 
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Auctions Anzeige) Von dem unterzelchutten Gerichts Amte wird auf bew 


sten Jun y c. Nachmittags um a Übe in dem Kaufmann Fiſcherſchen Haufe zu Charlotten- 


hrunn ein Faß Medoc von 3 Eimern, ein i zn 112 Quart und 15 Quart in Flaſchen, 
desgleichen auch 17 Scheffel 8 Metzen preuß. Maaß „Knoppern zum Faͤrben, welche in der 
bereits abgehaltenen Auction wegen alljugeringew Gebots nicht verkäuflich waren, öffentlich 
an den Melſtbtetenden gegen baare Zahlung verauctionire werden, welches Kaufluſtigen biers 
mit bekannt gemacht wird. Gottesberg den ısten May 1822. 5 7 8 i 
En Reichsgraͤfl. Puͤcklerſches Tannbaͤuſer Gerichts + Amt. 
(Subhaſtatlon.) Dem Pi lico wird hiermit bekannt gemacht: daß die zu Marle⸗ 
nau Roſenberger Kreiſes gelegene, den Johann Wollu y ſchen Erben gehoͤrige, auf 21 Rihlr. 
22 Ggr. Court. gemärdigte Colonie Stelle, nebſt ıı Morgen Acker nad 1 Morgen Gartens 
Land, Behufs Erbtheilung im Wege der freiwilligen Subhaztation oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden in termine peremtorio den gten July C. a. Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts⸗ 
Kanzellel zu Groß⸗Kaſſowitz verkauft werden ſoll, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige vor⸗ 


ladet. Bierawa den ııten April 1822. 
Das Gerichts⸗Amt Groß⸗Laſſowftz 


7 


(Su bhaſtatlon.) Dem Publico wird hlermit bekannt gemacht: daß das dem Johann: 


© chymalla ‚gehörige, zu Skorkau gelegene, auf 515 Rthlr. 2 Sgr. Court. gewuͤrdigte Frei⸗ 
bauerguth, im Wege der Executlon auf den Antrag eines Perfonals Gläubigers, oͤffen!⸗ 


lich an den Meiſtbtetenden in termino peremtorio den ten July e., Nachmittags um 2 Uhr 


in der Gerichts⸗Kanzelle zu Groß ⸗Laſſowitz verkauft werden mind; wozu Kaufsluſtize und 
Zahlungsfählge vorladet. Blerawa den zıten April 822. 5 
93 . er Das Gerichts Amt. Großskafontg. 
(Bekanntmachung.) Die laudemiale Kretfhambefigung und Freiſtele No. 2. zu Bor 
guslamig, Breslauſchen Kreiſes, wozu die Brandweinbrennerei No. 9. und 103 Scheffel 


guter Welzen⸗Boden gehört, und welche Stelle bel mittelmaͤßiger Aufmerkſamkeit threm 


Mann erndirt, ſoll auf den Andrang mehrerer Giäukiger in Termıno unico et pefemtorio den 
a7ten Juni ca, Vormittags um o Ühe an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden auf dem 
Schloſſe zu Boguslawigz verkauft werben, wozu Kaufluſtige eingeladen werden; die Taxe der 


Stelle iſt auf dem Schloſſe zu Bogus lawitz und auf dem Wohloͤblichen Dom⸗Capitular⸗Vog⸗ 


tel⸗Amte zu Breslau zu inſpiclren. Boguslawig den 25ten April 1822. 
IE Der: Amtmenn Brunſchwitz Boguslamiger Gerichts⸗Amt. 

(Guts⸗Verkauf.) Ein Dominium 7 Mellen von Breslau auf der deutſchen Seite in 
einer ſehr romantiſchen Gegend, welches in jedes der 3 Felder circa 400 Scheffel alt Mass 
Ausſaat, mehrenthtils Weitzenboden, hinlänglich Holz und Wieſewachs, auch einige Te cht 
bat. Wintert über 300 Stuck Schaaſe, hat 50 Stuͤck Rindoleh, Brau und Brengerey, 
Mühlen und Silberzinſen, als auch bedeutende Gaͤrte. Das Wohnhaus iſt gang, die Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebaͤude theils maſſiv und von Bladewerk, Dieſes Gut iſt wegen Alters ſchwaͤcht des 
Beſitzers bei einer Bezahlung von 20 bis 25,000 Rthlr. für elülge 50 O00 Rehlr. ſogleich zu 


verkaufen. Das Nähere in dem Kaufmann. Callenbergſchen Commiſſions⸗Comptoir, Nieo⸗ 


laigeſſe in der goldnen Kugel. 


(Güter- Verkäufe.) omintal⸗Guͤter in allen Großen, in Ober⸗ und uieder⸗ 


\ 
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Schleſien und der Preuß. Ober und Nieder⸗Cauſig, desgleb hen ſchoͤne Sreinüter, find“. 


durch Unterzeichneten zum Verkauf nachzuweiſen, die zum Theil wegen Samilienpei> 
haͤltniſſen mit nur weniger Anzahlung uͤberlaſſen werden, auch werden mehr re Suter 
zum Tauſch auf hieſige Han ſer verlangt; — ferner find mehrere Capitalien gegen Jura 
cessa von ſtadtiſchen und ländlichen Zypothequen zu vergeben, durch 5 


Ernſt Wallenbeog, wohnend auf der aͤußeyn Ghsauerſtraße No: 110. 


. nahe am Theater. EAN ER 2 55 
(Domintal und Frey⸗Güter⸗ Verkauf.) Bet einer Auswahl der ausgeluchte⸗ 
ben Güter; ſo wohl mehre kleine Domintul- Güter von 10,000 bis 30,0% Rıplr., ale duc 


* 


* 
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von 40 — 30, 60 — 70 big 170,000 Nthl., wobei 10,000 Morgen Forſten und bedeutende Ei⸗ 
ſenhuͤten werke find: die refpectiven Gäters Känfer welche gürtaſt darauf reſtectiren, erhalten 
beim Friebrich Hofrichter, wohnhaft am Chriſtophs⸗ Stege nähere Auskunft. 

Guts⸗Verkauf.) Die milltairlſchen Verhaͤltulſſe bes Unterzelchneten machen es ihm 
wuͤnſchenwerth, fein im Steinauer Krelſe Breslauer Departements, 4 Meilen von Glogau, 
4 Meilen von Liegnitz, 1 Meile von Steinau, 1 Meile von Raudten, und eine halbe Meile von 
der Oder gelegenes Gut, Ober⸗, Mittel⸗ und Nleber⸗Deichs lau ganz, oder auch 
theilweiſe zu verkaufen. Das Gut iſt landſchaftlich auf 800 Athlr. abgeſchaͤgt. Es ſaͤet in 
jedem der drei Felber 500 Scheffel Breslauer Maaß, hals ooo Schaafe, so Kühe, so Ochſen, 

o Stuck junges Vieh, 16 Acker⸗Pferde, hat Brau und Brennerei, natural und Silberzinſen, 
Teich⸗ und wilde Fiſcherei, ein ſehr ſchoͤnes maſſives Schloß, Orangerie und andere Annehm⸗ 
li keiten. Kaufliebhaber, die nähere Auskunft verlangen, erſucht der Unterzeichnete, ſich in 
poſtfrelen Briefen direct an ihn ſelbſt zu wenden. Glogau den & May 1822. 

b. Schkopp, Koͤnigl. Oberſt⸗Kleutenant. g 
>. — e Funfzig Stuͤck fette Schoͤpſe ſtehen zum Verkauf bei den 
Dominlo Ds witz. ; 

(Bau-⸗Verdingung.) Es ſoll zufolge hohen Auftrages Einer Königl. Hodiäslichen 
Regierung die Erbauung der fünf maſſtben Holzſtaͤlle für die hieſigen Kaſernen an den Min⸗ 
befifsrdernden verdungen werden. Hierzu iſt ein Termin auf den aten d. In dem Geſchäfts⸗ 
Lotale der Koͤntgl. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Dltection anf der Weidengaſſe anderaumt, zu 
welchem Entrepriſefähige Werkmelſter, die geſonnen ſeyn ſollten, dieſen Bau zu ubernehmen, 
blerdurch eingeladen werden. Zeichnungen, Anſchlaͤge und Bau Bedingungen liegen bel der 
kicltation zur Duechſicht für die Bletenden bereit, Breslau den aten Moy 1822. s 

ä 5 Feller, Bauinſpektor. 

(Anzeige) Verſchledene Tiſchgebecke neueſter Deſſeins auch feiner Qualitat auf 12, 
18, 24 und 36 Perſonen zu billlgen Prelſen find zu haben bei Gebrüder Scheſftel, Carls Gaſſe 
im goldnen Hirſchel No. 733. im Gewoͤlbe. N 

N (Verpachtung der Kirſchen in Manze.) Auf den Graͤfl. v. Stoſchen Gütern 

Manze, Hartou, Roswſtz ꝛc. ſollen den zıten d. M. die Kirſchen verpachtet werden, welche 
ſich dies Jahr beſonders ſchoͤn zeigen, welches Pachtluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
([eLeinwand⸗ und Wein⸗ Auction.) Donnerſtag den zoten May ſollen wegen el⸗ 
ner zu beſchleunigenden Veränderung lm Gewoͤlbe Dplauer und Bruſtgaſſen Ede circa 
200 Boutelllen guter alter Rheinwein, und eine Partie weiße feine, mittle und ordinalre 
keinwand zum häuslichen Gebrauch als noch zu Futter, beſonders für die Herrn Kleider⸗Ver⸗ 
fertiger ſehr convenable, berſteizert werden. Da der Verkauf der Leinwand beſonders bes 
ſchleunigt werden muß, To bitte ich gedachten Tages um zahlrelchen Zuſpruch, mit der Leber, 
zeugung, dis jeder, welcher dieſen Artikel dedarf, meln Gewoͤlbe zur hoͤchſten Befrirdigung 
verlaſſen wird. ; Der Auctions» Commiffeie Hirſchfeld. 

(Aucttons⸗Anfelge.) Donnerſtag den Zoten fruͤb um 9 Uhr werbe ich vor dem Oder; 
Thor bei der E lftauſend⸗Jungfern⸗Kirche lm Haufe des Kurſchmidt Deutſchländer, vır- 
ſchledene Stellm cher⸗Arbeit, wobei zwei Wiener Chalfen, wovon das Geſtelle der einen vom 
Schmidt fertig beſchlag u, gegen baar? Zahlung in Coucant verauctioniren. 

7 Ernſt Lerner, Auctions⸗Cemmiſſarius. 

(8 aſtbofs⸗Anzelge.) Allen meinen auswärtigen Freunden und Bekannten welche 
bei wir im Pokolhoſ und goldnen Hirſchel zeithero logirt, verfehle ich nicht ergeden;t anzuzei⸗ 
gen: daß ich den neuen Gaſthof zum Storch auf der Antonien⸗Gaſſe, gepachtet. Verbunden 
mi“ ſehr ſchoͤnem kocole und verzuglicher Stallung werde gewiß alles mogliche aufbieten jeden 
dei mir enkehrenden Gaſt zur volfommenften Zufkledenheit zu beblenen. 

5 > 1 Winkler, Gaſtwirth. b 

(Musikalische Instrumente und Saiten.) Ein sehr schöner Violon mit me- 
chanischen Schrauben und italienischen Saiten à 5 Rchlr., mehrere mitile und oxdinaire 
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Voiolons, einige gute Cellos zu 25, 17 und 14 Rchlr., wie auch einige feine, mitle und or- 


inaire Guitarren, zum Theil mit mechanischen Schrauben, à 16, 12, 8 & 6 Rchlr., recht 


brave Flöten, Clarinetten und Fagotis, Posaunen. Horne, Trompeteu, Posthorne zur Mu- 
sik, ein paar schöne Becken ä 33 Rchlr., einen halben Mond à 52 Rchlr., Grofse Wirbel- 
und Rohrtrommeln, neue Violinen von recht gutem Baue, auch einige alte Geigen. Spohr- 
sche Saitenhalter, Tackt-. und Saitenmesser, Capita astra zur Guitarre, Stelzelsche Rostrale, 
wie auch eine Pedal-Harfe à la Krumpholz a Paris aus es sonst 185 Rchlr., jetzt 125 Athlr. 
Offeriret Unterzeichneter zu sehr erniedrigendern, der jetzigen Zeit angemessenen Preisen, 
erner habe ich eine starke Parthie der beliebten Florentiner Violin-, Guitarre -, Cello- und 
iolon-Seiten ganz frisch erhalten, welches ‚derjenigen Künstlern um so angenehmer seyn 
möchte, da die seit einiger Zeit von mehreren Fremden hierorts eingeführten sogenann- 
ten romanischen Saiten, ihren Empfehlungen nicht entsprochen, indem selbige zwar ein 
gutes Ansehen, wegen Mangel an Lebendigkeit und Elasticität, aber eigen schlaffen und 
matten Ton haben. Auch mit andern guten Saiten, mittlerer und ordinairer Art zu ange- 
messenen Preisen bin ich versehen, so Wie mit Dreh- und Uhren-Saiten. Jemehr ich mich 
nun insbesondere in ersterer Art einer starken Abnahme zu erfreuen habe, desto mehr bin 
ich im Stande, die Saiten frisch zu liefern. Breslau den 24. May 1832. x 
x ; z 3 W. B. Crona, am Eiserikram, 
»  (Jagd- und Scheiben - Pulver nebst den dahin gehörigen Artikeln) 
Dieser Tage bekomm ich einen Transport des beliebten rundkörnigten Pörsh-Pulvers. No. 5. 
Mit diesen, s0 wie mit andern Sorten von Scheiben-, Jagd- und Spreng-Pulver zu den bil- 
ligsten Preisen, wie auch mit gewalzten und unge walzten Schroot empfehle ich mich den 
hiesigen wie auswärtigen Herrn Kaufleuten und Jagd- Liebhabern. Im Pre se beobachte ich 
gegen alle meine Abnehmer ein gleiches Verhältnifs, nämlich: je bedeutender die Abnah- 
me, je billiger die Preise. Auch mit Kunstfeuerwerk aller Art werde ich zu bevorstehenden 
Wollemarkt gut sorürtseyn. Breslau den 24 May 1822. W. B. Grona, am Eisenkram. 
(Tiſchzeug.) Von den neulich in den Zeitungen offerlrten fein damaſtenen Zifchgededen, 
6 Ellen lang, 4 Ellen breit mit 12 Stroletten von 32 bis 43 Rthlr. iſt noch ein kleiner Vorrath 
bei W. B. Crona am Eiſenkram. Breslau den 24. May 1822. . En 
(SeifensSiedersTspfe) von verzinntem Eiſenblech find wleder angekommen auf 
dem Neumarkte in No. 1445. bei J. F. k. Brüh wein. a 
(Anzeige.) Von der Kontgl. Kalſerl. Hof⸗Tapeten⸗Fabrike des Herrn Spoͤrlin & 
Rahn in Wien, habe ich Tapeten zu mebreren Zimmern in den neutſten Deſſeins in Commiſ⸗ 
ſion erhalten und kann ſolche noch unter den feſtgeſetzten Fabelk⸗Preiſen verkaufen. Auch 
find von demfelben wieder neue Bun e 17 7 welchen in meiner Tuchhandlung 
Be en angenommen werden. Breslau den a5ten May 1822. 
n | 39h. Gotti. Kloffe, Tuchhsusftrage, 
Anzeige) Reformirte Grfangbücer in feinen und ordinairen Einbaͤnden ſind zu haben 
beim Buchbinder Trewendt, Kupferſchmledegaſſe in den ſieben Sternen. > 
(Anzeige.) Runfelr Rüben» Pflanzen find zu haben im goldnen Löwen vorm Schweid⸗ 
nitzer⸗Thor bel G. Illmer. | 
(Mineral⸗Brunnen⸗ Anzeige.) Cudower, Maria Kreuz,, Selters, Eger ⸗ und 
Salzbrunn, in ganzen nnd halben Flaſchen, habe von diesjaͤhrig friſchen Schoͤpfung 
erhalten, und offerire ſolche zu den billigſten Preifen. . 
Guſtav Häuſter, äußere Ohlauer Straße im gruͤnen Strauß No, 1098. 
Anzeige) Einem bochverehrten Publikum beehre ich mich hiermit ganz ergebeuſt ans 
zuztigen, daß ich den 27ten Mat als den aten Pfingſtſelertag das von mir erkaufte, auf dem 
keomdamme belegene Coffeehaus zum blauen Adler elnwelhen werde, wozu ich unter dem Ver⸗ 
ſprechen boͤflichſt einlade, daß für prompte nnd reelle Bedienung, ſtets beſteng geſorgt ſeyn 
wird. Breslau den aten May 182% a Jungfer, Coffecter 
- 7 825 im blauen Adler am Lehmdamme. 


— 


Ba 
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(Anzeige.) Fließender und zepreßtet Cablar, marinlrte Heringe, trockne auch in 
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Del gelegte Trüffeln, diverſe Sorten franz. Eſſige, Capern, Sardellen, Dliven, Pistaklen, 


Tornoſol, Maraschino, kuca⸗Oel, franz. und holland. Senf, Salami⸗ und braunſchwelger 
Wurſt, diverfe Sorten feinen Thee, feine Chockolade, Parmafan⸗Kaͤſe, bioerſe Sorten Nu⸗ 
bein, Datteln, Trauben ⸗Roſinen, Mandeln in Schaalen, Sago, Cltronen, Aepfelſinen, 
Jam. Rum iſt zu billigen Prelſen zu haben bei F. A. Stenzel jun., Albrechts ſtraße N. 1401 
rr 


x F (Anzeige.) Hiecmit habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ich melne Mode: Schnitt: 8 


Waaren⸗Händlung aus- dem Haufe des Heren Feuerelſen dicht neben an in das Gewölbe 
des Hauſes No. 11. nämlich zwiſchen dem Gewölbe des Ober⸗Collecteur Herrn J. Hol⸗ 
‚han jun. und dem Haufe des Kaufmann Hrr, Feuereiſen auf dem Salzringe verlegt 
2 babe und erlaube mir noch hiazuzufuͤgen, daß mir das jetzige welt größere Local es ver, 
ſtattet dat, mein Waaren⸗ka zer mit ſehr vielen Artlckel zu vermehren, und es offrirt dazu 
die billigſten Preife und reellſte Bedienung Sam. Heyman Friedländer. 
(Brunnen- Anzeige.) Pirmonter-, Selters-, Eger-, Seidschützer-, Maria Kreutz-, 
Gudower- und Ober- Salz- Brunnen. von diesjahriger Schöpfung, offerirt zu den billigsten 
Preisen. E Christian Gottlieb Müller. 
(Anzeige.) Die beiden Vlertel⸗Looſe sub No. 43341 D. ſaͤmmtlicher Claſſen und 58505 A. bet 
sten Claſſe, beide zur 45ſten Lotterie gehörig, find verloren gegangen, und wird der etwa dar⸗ 
auf fallende Gewinn nur den in meinem Buche vermerkten rechtmäßigen: Beſitzer zu Theil werden. 
Prinz, Koͤnigl. beſtallter kotterte⸗Einnehmer Ohlauer Straße in der Hoffnung. 


(unterkommen⸗Geſuch.) Ein Hanslehrer ſucht auf dem Lande ein Unterfommen. 
Das Nähere erfährt man im hleſigen Koͤnigl. Intelligenz > Coempioiv unter der Addreſſe C. D. 


(Unterkommen⸗Geſuch.] Eine gebildete Perſon von gutem Stande ſuchet ihr Uns 
terkommen als Wlrthſchafterin oder Geſellſchafterln, es ſey in der Ftadt oder auf dem Lande, 
fie hat es ſchon vorgeſtellt und iſt mit guten Atteſten verſehen. Das Nähere iſt zu erfragen 
in der Töpfergaffe in No. 87. Juliane Schurmann. 

(Anzeige.) Mit hoher Bewilllgung find die Panoramas und Automaten in der großen: 
Bude, auf dem Exerzlerplaßz nur noch auf elne kurze Zelt zu ſehen. Entree 4 und 2 Ggr. 
Courant. = ERS H. S. Berg 

(Gefundener Hühner hund.) Ein circa halbfaͤhriger braungeſteckter Hühnerhund, 
mannlichen Geſchlechts, hat ſich ſeit 8 Tagen zu mir gefunden. Der wahre Eigenthümer kann 
8 gegen Erſtattung verurſachter Koſten abholen, dei W. B. Crona am Eiſenkram in 

reslau. . a ; 

(Retfegelegenhelten.) Sehr bequeme Neifegelegenhelcen gehen in einigen Tagen von 
hier nach Leipzig, Dresden, Carlsbad und Toͤplitz, wie auch nach Berlin ab, und ſind im ro⸗ 
then Hauſe auf der Reuſchengaſſe parterre in der Gaſtſtube zu eefrogen. E 

(Bekanntmachung.) In meinem zu Patſchkau, vor dem Neiſſer⸗Thore neu erbau⸗ 
ten maßlben Wobnhauſe, von 16 Stuben nebſt allen dazu gehörigen: Bequemlichkelten, ver⸗ 
bunden mit einem großen Tanz⸗ oder Speifefacl und 2 beſondern Seitenſtuben, find: vom 
aten Juny dleſes Jahtes an Wohnungen zu 2, 4 und mehrerern Stuben nebft Zubehoͤr ſehr 
billig zu vermiethen. Die Lage dieſes meines neu erbauten Hauſes bietet jeden Bewohner 

deſſelben die angenehmſte Ausſſicht nach dem nahen fchönen Gebirge dar und le nur 150 Schritt 
von dee Stadt entfernt. Wem es gefaͤllig IR, Gebrauch von dieſem angenehmen Wohnhauſe 
iu machen, der beliebe ſich entweder perfoͤnlich oder in Portofreyen Briefen dißhalb an mich zu 


wende 5 Der vormalige Kaufmann Philler. 1 
Wobnungs Anzekge.) Auf dem Neumarkte in No. 1445, iſt die erſte Etage nebſt 
Zubehr, Stallung und Wagen⸗Plag auf Johannt zu beziehen bel J. F. E. Bruͤhweln. 
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Zu bermleth en) ſind auf der Pfnort⸗Straße in No. 926. wel par terre Wohnen 1 
‚Jede von zwei Stuben, und bald zu bejieben, auch zum Woll⸗Markt als Aöfelge- Dusch 
enutzen, da beſonders In demſelben Hausraum Platz zu drei Wagen vorhanden lſt. 

f ER.  &himmelpfennig, Spigen: Fabrifant. 
Su vermletheu.) Im erſten Stocke des Vogtſchen Hauſes, Bruſtgaſſen⸗ und Krän- 
zelmarkes Ecke, ſteht eine Wohnung von einer Stube, Küche und einem Cabinet mit oder ohne 
Meubles zu Johnnnis zu vermlethen, offen. Nähere Nachricht ebendaſelbſt. . 
Su vermiethen) und bald zu bezteben, iſt ein menblirtes Zimmer, in Nro. 1328. 
an der gränen Baum⸗Brücke. Das Naͤbere beim Obſthaͤndler Haller. 5 a 

(Zu vermterhen) iſt un Tannhauſen bei Charlottenbrunn eine ſehr angenehme Som⸗ 
merwohrung nebſt Stallung und Wagenplatz. Nähere Auskunft glebt ber Agent Hr. Muͤller, 
auf der Windgaſſe No. 200. Pr ; 

(Zu vermiethen.) Belm Sandthor neben dem Zollamte Im Lummerſchen Bäderhaufe 
iſt vorne heraus Zimmer und Alcove bald zu bestehen auch a und 3 Zimmer zu vermiethen. 
Du vermieten.) An der Promenade am Ohlauer⸗Thore find zwei angenehme freund⸗ 
liche Wohnungen, eine von 7 Stuben im aten Stock und eine im aten nebſt Zubehör, welches 
auch auf Verlangen kann getheilt werden, beide find auf Joh annl zu beziehen. Nachricht das 
von ertheilt Herr Vogel Ohlauergaſſe in 3 Hech ten Mo, 1190. im aten Stock. 0 


Litera r i ſche N a chricht e n. 


Den bei der nun angehenden ſchoͤnen Jahreszeit unſere Gebirge und Bader beſuchenden Fremden 
und Einheimiſchen können wir mit Recht folgende, zu dieſem Endzweck befonders bearbeitete brauch 
bare und unterhaltende, durch ſauberen Druck und 1 8 Kupfer ſich auszeichnende Werke empfehlen; 

d N K 2 


Heilquellen Schleſiens: und der Grafſchaft Glatz 


5 dargeſte 


\ x von 

Dr. Carl Friedrich Moſch, : 

\ PBrofelior an der Ritter Akademie zu Liegnitz ꝛc. 
5 Mit Kupfern. Preis: broch. 2 Rthlr. Ct. Er 


Schon feit geraumer Zelt fühlten die Badegaͤſte der ſchleſiſchen Bader das Bedürfniß einer Schrift, 
welche über dieſelben und über die Eigenthümlichkeiten Ihrer Umgebungen belehre und gleichſam einen 
Wegweiſer durch die Gegenden abgebe, weiche man während feines Aufenthalts im Bade zu beſuchen 
pflegt. Dieſem Bedüͤrfniß iſt durch obige Schrift abgeholfen, und damit die Erinnerung an manche 
der beſuchten Parthieen auch in der Zukunft feſter ſtehe, fo iſt eine hinlängliche Anzahl ſchoͤn geſtochener 
Anſichten dem Werke beigegeben worden. 5 5 8 5 

Die Hier beſchriebenen Bäder llegen im mähriſchen Geſenke, in der Grafſchaft Glatz, im Walden⸗ 
durger Gebirge und iim Rieſengebirge, und von allen dieſen Gebirgen iſt jedesmal ein Abriß voraus⸗ 
geſchſckt worden. Hterauf beginnt die Baͤder⸗Beſchreibung: Im mährifhen Geſenke — Hinnewieder 

mit den Wanderuagspunkten Hubertusklirch, Meoslehne, Grützeberg, Ludwigsthal, Klein Mora, Alt⸗ 
vater und Peterſtein. In der Grafſchaft Glatz — Landeck mit dem Schrollenſtein, Winklerberg, 
Johannisberg, Kunzendorf, Ullersdorf, Grafenort, Habelſchwerbt, dem Woͤlfelsfall, Maria zum 
Schnee und dem Schneeberg; — Reinerz mit dem Hummelſchleß, der Ztegenanftait, der hohen Menſe 
und ben Seefeldern; — Cudowa mit Gellenau, Lewin, TeutſchTſcherbeney und der Heuſcheuer; — 
Nieder ⸗Langenau mit feiner naͤchſten Umgebung. Im Waldenburger Geblege — Altwaſſer mit dem 
ſchiffboren Stollen, Waldenburg, Neuhaus, Adersbach, Stift Gruͤſſau; — Saljdrunn mit Fürften 
ſtein, Freibürg, Tzeſchhaus, Bolkenhayn, Schweinhaus; — Charlottenbrunn mit Garve's Ruh, Tann⸗ 
haufen, den langen Braachen, Königsberg, Kynau. Im Rleſengebirge — Warmbrunn mit dem 
Schulzerberg, Hermsdorf, dem Kynaſt, den Schneegruben, dem wandernden Stein, dem Kochelfall, 
dem Jackenfal, der Schneekoppe, Buchwald, Stohns dorf, Lehnhaus; — Flinsberg mit den Iſer⸗ 
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uſern, der Neumwelt, Tafelſichte, grünen chr Greiſenſteln, Meffersdorf, Liebwerda, Kloſter Hain, 
n. RR a 5 


orf, Friedland, Reibersdorf, Zittau, Oyblu. f 5 

Von Volksſagen und Erzählungen aus der Nahe dieſer Heilquellen ſind als Anhang beigegeden 
Der Altvater und der Peterſtein, der ſpitzige Berg, Erdmann und Marie, Rübezahl und Fraͤuleln 
Emma, Ruͤbezahl und der Bauer, der Moͤnch und die Nonne, der Salzbrunner Heilborn, der 
treue Hund. = . 

Von Auſichten landſchaftlicher Parthieen ſind dem Buche To beigegeben: der Badesee Hinnewleder, 
das neue Bad zu Landeck mit den fernen Geblegszuͤgen, das Schloß Johanntsberg uber Jauernick, 
das Hummelſchloß bet Reinerz, der Badeort Cudowa, die alte Burg Königsberg bet Kynau, das alte 
und neue Schloß zu Fürſtenſtein, die Bolkendurg bei Bolkenhayn, der Kynaſt, Kloſter Haindorf 
ohnwelt Flinsberg. = ; N 


Handbuch für Reiſende nach dem Schleſiſchen Rieſengebirge und der Grafſchaft 
Slatz, oder Wegweiſer durch die intereſſanteſten Parthieen dieſer Gegenden. 
Bearbeitet von Friedrich Wilhelm NMartiny. Nebſt einer kleinen Poſtcharte 
von ganz Schleſien und einem Rupfer. 8. Preis: 1 Kthlr. 10 Sgr., fauber 

5 gebunden f . I Kthlr. 15 Sgr. Cour. 


f Es iſt erſchienen und in allen Buch handlun des Ins. und Auslandes 5 esl d 
Wilh. Gil Kornſchen) zu haben: 0 — J Züge 0 Er au in der 


Der 1 5 mp, 
5 : oder 
Mythologie der Aegypter, Griechen und Romer. 
Zum Selbſtunterrlcht für die ermwachfene Jugend und angehende Künfter, 
A. H. Petiscus, 


- 23 > Profeſſor. i 
5 Zwelte, verbeſſerte Aut vermehrte Auflage. i 
Mit 40 Kupfern und einer Titelvignette von Lubw. Meyer. 8. 272 Selten. Sauber 
geheftet. Berlin, 1822. Druck und Verlag von Carl Friedrich Amelang. a 
755 Preis 1 Rihle. Pr. Courant. 


Recenſ. hat bereits bel der Anzeige der erſten Auflage dieſes nützlichen und brauchbaren Buches 
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fein Urtheit zu Gunſten deſſelben ausgeſprochen, und findet daſſelbe durch diefe binnen Jahres friſt 


nothwendig gewordene zweite Auflage vollkommen gerechtſertiget; daher es hier keiner weitern 
Empfehlung bedarf; Der Hr. Verfaſſer iſt redlich bemüht geweſen, dae Ganze durch mancherlei Ein⸗ 

uͤgu gen und Zuſätze zu erweitern und zu verdeſſern, und es auf dieſe Art zu vervollßändigen. Necenf, 
ſtimmt feinem Wunſche, daß es beſonders in Schulen eingeführt werden möge, aus voller 


eberzeugung bei; denn zuverlälfig würde es den Lebrern als Grundlage zum erweiterten Unterrlchte in 


der Mythologie, und der Jußend als Leltfaden dabei, von Nutzen ſeyn. Der Hr. Verleger hat dleſer 
neuen Auflage noch fieben Kupfer hinzugefuͤgt, ohne jedoch den Preis des — bi 8 - 


x — . 


Wegen einfaltenden Pfingſt⸗Feſtes werden Montag den zrflen May 


keine Zeitungen ausgegeben. 
pieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Jonnabends, im verlage der 
Wilhelm Go: tlieb Bor i ſchen Buchhandlung / und i auch auf allen Ao nigl. Poftämsern zu haben. 
; Aedacteur: Profeſſor Rhode. 


